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Die „Nachrichten " erscheine»!
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/ . jähr¬
licher Abonnementspreis 1 MI.
50 Pfg . resv. 1 Ml . 65 Pfg.
— Acan abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Beterstr . 5.

sssiAsofeobsksskIus » ttr. 48 .

ff .»

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoneen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant . Parussel,
Langestraße 34 . Delmen»
Horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte u . W -Scheller

Zeitschrift für sLheMmrgische Gemeinde - rwd Landes - Jrtteressem.
V ZZ4. Oldenburg Mittwoch , dm 23 . September 1896. XXX . Jahrgang.

hierzu zwei Beilagen.

Das irische Verschmörertuw.
Von Politicus.

(Nachdruck verboten .)

Wäre es nicht wegen der herrschenden Stellung , welche
die Irländer sich in den Vereinigten Staaten von Nordamerika

verschaffen konnten , so würde man schwerlich heute noch von
den Unthaten der Fenier hören . So ober wird der furcht¬
bare Haß und die Nachsucht der Irländer in Amerika

systematisch gepflegt , obwohl jeder Unparteiischezugeben muß,
daß schon lange nicht mehr von religiöser und politischer
Unterdrückung der Irländer durch die englische Negierung
die Rede sein kann . Daß es jedoch möglich ist , in den Ver¬

einigten Staaten irische Vereine , die mehrere Hunderttausende
von Mitgliedern zählen , und eine bewaffnete und sich in den

Waffen öffentlich übende Organisation von reichlich hundert¬
tausend Irländern zu dem ausgesprochenen Zweck , Irland
bei der nächsten Gelegenheit aus der englischen Knechtschaft

zu befreien , zu unterhalten , dazu reicht der traditionelle Haß,
der in der Erinnerung an die fast achthundertjährige
Leidensgeschichte Irlands seine Nahrung findet , als Erklärung
nicht aus . Die iro -amerikauische Kriegsbereitschaft gegen
England ist vielmehr zum großen Teil ein künstliches Produkt,
hervorgegangen aus der eigentümlichen Befähigung der Ir¬
länder zum gewerbsmäßigen Politikantentum , welches eine

Menge fauler und gefährlicher Leute erzeugt , die sich durch
Vereinsstellungen und Aufhetzung einen bequemen Lebens¬

unterhalt verschaffen.
So müssen auch die Dynamitverschwörungen der soge¬

nannten Fenier , wie sie sich in den Jahren 1882 bis 1886

durch Versuche , öffentliche Gebäude in England in die Lust

zu sprengen , kundgaben , Versuche , die sitzt anscheinend wieder¬

holt werden sollen , in erster Linie als die Machenschaften
niederträchtigster Schurken , denen es dabei auf die Sache
Irlands selbst gar nicht aukommt , erachtet werden . Wieweit

diese Teufelei geht , ergab sich aus dem 1891 in Chikago
stattgehabten Croninschen Mordprozeß . Crouin , ein
idealer irischer Fanatiker , wurde von der irischen Vehme zum
Tode verurteilt und ermordet , nicht weil er , wie die Mörder

behaupten , ein Verräter gewesen war , sondern weil er im

Begriffe stand , der Welt zu sagen , daß die Dynamit-
expeditioneu nach England nur zu dem Zwecke unternommen
würden , damit die Häupter des Geheimbundes die großen
dafür gesammelten Geldsummen in ihre eigene Taschen stecken
könnten . Cronin drohte sogar , beweisen zu wollen , daß die

Häupter des GcheimbundeS die bcthörten Dynamitarden , die

sie nach England schickten, vorher heimlich der englischen
Geheimpolizei verrieten . Doch die politische Macht der

irischen Verbände in Amerika war groß genug , um die Ur¬

heber dieses Mordes , Leute von führender Stellung , zu
retten . Nicht minder groß ist freilich die fanatische Ver¬

blendung der irischen Massen , die heute noch glauben , daß
Cronin von der Vehme mit Recht zum Tode verurteilt
worden sei.

Wenn man von Feniern spricht , so ist das eigentlich
nur eur Sammelname für die irischen Geheimbündc überhaupt.
ES bat seit Jahrhunderten irische Verschwörer - Vereinigungen
gegeben , die zu Ausständen oder Gewaltthaten einzelner
führten . Was die Fenier , deren Name der altirischm Sage
entnommen ist , insbesondere betrifft , so entstanden dieselben
aus den Phönix - Klubs, welche 1848 nach einem infolge
irischer Empörungen an England erlassenen strengen Gesetz
gegen die Irländer von jungen irischen Bauern gebildet
wurden . Die Phönix - Klubs wurden entdeckt und ihre Mit¬

glieder flüchteten sich nach Amerika , wo sie den Kern für
einen neuen Geheimbund , die Fenier , bildeten . Es entwickelte

sich daraus eine ziemlich starke iro - amerikanische Bewegung,
die 1858 öffentlich auftrat und die gewaltsame Befreiung von

England auf ihre Fahne schrieb . Wenn die Fenier auch
der Masse nach ehrliche Fanatiker waren , so gaben sie doch
ihre Führung an gewissenlose und selbstsüchtige Abenteurer ab,
die sich ihre Taschen durch Besteuerung der irischen Arbeiter

füllen wollten . Die Pläne , Irland zu bewaffnen und zum
Aufruhr zu bringen , nahmen dann schließlich 1865 eine greif¬
bare Gestalt an . Es wurde aber alles so offen betrieben,
daß die englische Regierung von allen Bewegungen der Fenier
unterrichtet blieb . Als es dann 1867 in Irland zum Auf¬

ruhr kam , zeigte sich die Schwäche und Ziellosigkeit der Ver¬

schwörer in einem sie selbst beschämenden Maße . Es be¬

durfte kaum nennenswerter Anstrengungen , den Ausruhr zu
unterdrücken.

Man hat nun auch die späteren , offenbar von irisch¬
amerikanischen Verschwörungen ausaegcmgenen Verbrechen und
Gewaltthaten , so auch die 1882 im Phönix - Park in Dublin
erfolgte scheußliche Ermordung von Lord Cavendish und
Burke, als Thaten der Fenier betrachtet . Auf den Namen
kommt es ja freilich dabei nicht an , aber eine Organisation
der Fenier in dem früheren Sinne giebt es schon lange nicht
mehr . Die Fenier sind in Amerika inzwischen schon von
mehreren anderen Geheimbünden abgelöst worden , und es
muß zur Ehre der eigentlichen Fenier gesagt werden , daß so
feige Verbrechen , wie Meuchelmord und Dynamitattentate,
niemals auf ihrem Programm gestanden baden . Die
Dynamitpolitik ist die des irisch - amerikanischen Geheimbundes,
der durch den oben erwähnten Mordprozeß Cronin unter dem
Namen Clan - na - Gael bekannt geworden ist . Der Ver¬
schwörerbund ist eigentlich ein Bund im Bunde , insofern er
denjenigen Zweig der großen irischen Allianz in Amerika
darsiellt , welcher nach anarchistischen Mustern die „ Propaganda
der That " betreibt . Es läßt sich aber wohl behaupten , daß
die Schurken , welche diesen Gcheimbund leiten , nicht die

Werkzeuge der Führer der Allianz sind . Andererseits sitzt
der Haß gegen England immer noch so tief im Herzen jedes
Irländers , daß der Clan - na - Gael bei allen seinen schändlichen
Thaten und trotz der offenkundigen Niedertracht seiner selbst¬
süchtigen Führer niemals eine aufrichtige Mißbilligung seitens
der Allianz gesunden hat.

Was die kürzlich in Frankreich , Belgien und England
als Dynamitverschwörer verhafteten Irländer betrifft , so
scheinen dieselben , was auffällig ist , aus einem ganz anderen
Holze zu sein , als die früher zur Ausführung von Verbrechen
über den Ozean gesandten Landsleute . Der Clan -na - Gael
bediente sich sonst zu Werkzeugen stets armer , ungebildeter
Fanatiker aus dem irischen Arbeiter - oder Bauernstände . Mit
Tynan und seinen Spießgesellen scheint man es aber mit
Leuten aus einer anderen Gesellschaftsschicht Amerikas zu
thun zu haben . Jedenfalls ist es unwahrscheinlich , daß
Tynan der große „ Uubesiegliche

" ist , welcher in dem Morde
jm Phönix -Park die Hauptrolle spielte . Daß er sich selbst
dessen rühmt , macht es noch weniger glaubhaft . Er und die
anderen Verhafteten sehen vielmehr genau so aus wie ge¬
werbsmäßige Offiziere des Clan -na -Gael , welche Tynamit-
attentate als ein lohnendes Geschäft planen und vorbereiten,
sie aber bei Leibe nicht selbst aussühren.

Deutsches Reich.
Berlin, 23 . September.

— Die Berechtigung zur Offizierslaufbahn soll
Mch einer Mitteilung der „ Zeitschrift für lateinlose höhere
Schulen " demnächst auch den Abiturienten der Oberrealschnlcn
verliehen werden . Eine Regelung der Frage in günstigem
Sinne stehe bevor.

— Die Verhandlungen des Majors v . Wißmann mit
dem Direktor der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes,
Or . Kayser , haben nun doch das Ergebnis gebracht , daß
Wißmann sich entschlossen hat , auf seinen Posten zurück-
znkehren. Nach dem „ B . T .

" soll Wißmann hier von
einem starken Unwohlsein befallen sein.
Z — Der internationale Frauenkongreß tagt seit

Sonntag in Berlin . Die Beteiligung ist aus dem In - und Aus¬

lande ganz außerordentlich . In den ersten öffentlichen Sitzungen
wurden von verschiedenen Nedneriimen Vorträge gehalten , die die

verschiedensten Fragen auf dem Gebiete der Frauenbewegung be¬

trafen und großen Beifall fanden . Sämtliche Nsdncrinnen sprachen

gewandt und sicher . Nunmehr haben die Sektionssitzungen

begonnen . In der ersten Sektionssitzung , die gestern im Rathaus¬

saale stattstmd , standen auf der Tagesordnung die beiden Themen

„Reform der Kleidung" und „Sittlichkeitsfrage " . Zu dem

ersten Thema sprachen eine ganze Reihe von Damen fast durchweg

gegen die jetzige Frauenkleidung . U . a . wurde auch der Vorschlag
der Errichtung eines Ateliers als Versuchsstation für eine vernünftige

Frauentracht gemacht, lieber den zweiten Punkt der Tagesordnung

hielt den ersten Vortrag Frau Vicber -Böhm , welche zur Bekämpfung
der jetzigenZustände alle Fraueuvereine auffordert , auf den Reichstag

einzuwirken . Von anderen Nednerinnen wird noch die möglichste

Einschränkung des Alkoholgenusses zur Hebung der Sittlichkeit

empfohlen . Auch dis Sozialdemokratin Frau Clara Ziegla und

Oberstleutnant v . Egidi ergriffen zu diesem Thema noch das Wort.
— Für die Doppelwährung soll sich angeblich Fürst

Bismarck jetzt ausgesprochen haben . Nach einer Meldung des

nicht gerade sehr zuverlässigen „Newyork -Herald " hat der Gouverneur
von Texas , Culberson , in einer demokratischen Versammlung kürzlich
erklärt , er Habs sich an den Fürsten vor einiger Zeit inbetreff der
Silberfrage gewendet und auch Antwort erhalten . Danach habe
Fürst Bismarck immer eine Vorliebe für Doppelwährung gehabt,
wollte aber nicht , solange er im Amte war , seine Ansichten über
die Frage gegen dis Meinungen der Sach - und Fachkenner als
unfehlbar aufrechterhalten . Er neige jetzt dem Glauben zu, es sei
rätlich , zwischen Len Nationen , die den Welthandel tragen , ein
gegenseitiges Abkommen zu Gunsten der Doppelwährung zustande
zu bringen . — Der Brief scheint ein demokratisches Wahlmanöver
zu sein, um auf dis für die Goldwährung eintrstenden Deutsch-
Amerikaner einzuwirken.

— Der Kaiser wird Mitte Oktober in Crouberg im
Tamms eintreffen , um bei dem Besuche , den das russische
Kaiserpaar von Darmstadt ans der Kaiserin Friedrich
auf Schloß Friedrichshof abstattet , zugegen zu sein . Von
dort aus wird sich Kaiser Wilhelm zum Besuch nach Wies¬
baden begeben.

— Der vom General Bronsart v . Schcllendorff seinem
Amtsnachfolger hinterlasfene Entwurf der neuen Militär-

strafprozeßordnung wird bekanntlich zur Zeit im Kriegs¬
ministerium einer Durchsicht unterzogen . Die „ Staatsb .-Ztg .

"

will hierzu folgendes erfahren haben : „Der Grundsatz der

Mündlichkeit wird ohne jede Einschränkung zur Anerkennung
gelangen , dagegen wird die Oeffeutlichk . it durch die Rücksicht
auf das militärische Interesse beschränkt sein . Berufsmäßige
Civilverteidiger bleiben nach wie vor ausgeschlossen , ebenso
bleibt dein Kaiser als dem allerhöchsten Kriegsherrn das Recht
der Urteilsbestätigung Vorbehalten . Bezüglich des Vorver¬

fahrens sollen zu Gunsten des Angeklagten im wesentlichen
dieselben Kautelen geschaffen werden , wie sie der Civilstrafprozeß
nach Annahme der dem Reichstage vorliegenden Novelle ent¬

halten wird . Aus diesem Grunde wird der Entwurf auch
erst nach Erledigung jener Novelle dem Reichstage Angehen .

"

— Die Verantwortung für diese Mitteilungen muß allerdings
dem oben cktierten Blatte überlassen bleiben.

— Mit der Vorbereitung der Vorlagen an den
Bundesrat und Reichstag ist man , den „ B . N . N .

"

zufolge , in den Reichsämtcrn aufs eifrigste beschäftigt , vor¬

nehmlich mit dem Abschluß des Etats . Auch die Fertigstellung
des Etats für die Schutzgebiete war so gefördert , daß dis

Einberufung des Kolonialrats , dem diese Etats zuvor zur
Begutachtung vorgelegt zu werden Pflegen , noch im Monat

September in Aussicht genommen war . Da indessen die

grundlegenden Aufstellungen der Landeshauptmannschaft in

Südwest -Asrika noch nicht eingetroffen sind , läßt sich diese

Absicht nicht ausführen ; die Beratungen des Kolonialrates
weiden daher erst im Oktober stattfinden.

— lieber die Verwendung von Luftballons bei den
Kaiserinanövcrn machen dis „Hamb . Nachr ." aus einem
Privatörief bemerkenswerte Mitteilungen . Jedes Korps hatte einen
Luftballon , der 1000 Meter hoch stand und an Kabeltauen be¬
festigt war , die je 60 Mann regierten ; jeder Ballon hatte sechs
sechsspännige Gaswagen zur Füllung . Das Abladen , Füllen und
Auffteigen des Vnllons dauerte 14 Minuten . Von oben wurde
telegraphisch ins Hauptquartier gemeldet ; aber auch Meldetaschen
mit Zeichnungen über den Aufmarsch der feindlichen Truppen
wurden an den Haltekabsln beruntergelassen , bisweilen wurde auch
in einem kleinen Ballon ein Offizier mit besonders wichtigen Nach¬
richten zur Berichterstattung entsendet.

— lieber die Zusammensetzung der deutschen Handels¬
kammern, Handels - und Gewerbekammern , hat das Präsidium
des deutschen Handelstages eine Statistik aufgestellt . Danach ge¬
hören die 3273 Mitglieder der amtlichen deutschen Vertretungen
von Handel und Gewerbe 3556 Geschäftszweigen an , von denen
auf die Industrie und das Gewerbe 2102 , auf den Handel 14S4
entfallen . Hieraus geht hervor , daß die Industrie in den Kammern
entgegen der vielfach aufgestellten Behauptung keineswegs un¬
genügend vertreten ist.

— Airs Koustantinopel meldet man unter dem gestrigen
Datum : Der Artillericgeneral Grumbkow Pascha ist heute
mit einem eigenhändigen Handschreiben des Sultans
an den deutschen Kaiser nach Berlin abgereist.

Ausland.
Italien . Eine sensationelle Meldung wurde letzthin von

Deutschland aus verbreitet . König Humbert von Italien
sollte „ aus Groll und Aerger über die fortgesetzten Angriffs von

E Seiten des Vatikan " zum Protestantismus übergetreten

z sein. Doch sei dis Sachs um der Bevölkerung willen ncch streng

j geheim gehalten worden . Diese Scnsaüonsnokz wurde sogar neuer-

Z dings von mehreren Seiten bestätigt . Daß man es trotzdem mit

r einem Märchen zu thun hat , liegt auf der Hand . Zum Ueberflllß

^ wird die Meldung jetzt auch noch von Rom aus in aller Form
dementiert.

1



Großbritannien . Der Zarenbesnch in England
piebt nalurgemäß zu mancherlei politischen Erörterungen
Anlaß . Die „ Times "

bespricht den Besuch des Kaisers von
Rußland in Balmoral im Sinne eines Privatbcsuchcs und
bemerkt , es müsse von Kaiser Nikolaus abhüngen, inwieweit
bei dem Besuche politische Erörterungen gepflogen würden.
Ein Herantretcn der Ocffeiitlichleit an den Privatgast der
Königin sei nicht am Platze. Es sei nicht wahrscheinlich , daß
die Gegenwart Salisburys von politischer Bedeutung sein
werde. „ Daily News " und „ Daily Chronicle" geben beide
der Hoffnung Ausdruck, cs möge Salisbury gelingen, dem
Kaiser von Rußland das Mißtrauen gegen die britischen
Absichten zu benehmen , das , wie die Blätter zugebeu , sehr
natürlich sei.

Das Zaren paar ist am Dienstag Mittag ans der
Reede von Leith eingetroffeu. Der Prinz von Wales , der
Herzog von Conuanght , der russische Botschafter von Staat
und das Gefolge begaben sich vormittags 11 Uhr an Bord
eines Dampfers , um der russischen Kaiserjacht „ Standard"
rntgegcuzufahren, welche mit dem Kaiser und der Kaiserinvon
Rußland kurze Zeit später eiutraf und unter den Salut¬
schüssen der Artillerie der englischen Flotte Anker warf . Die
englischen Prinzen und der Botschafter von Staat begaben
sich an Bord des „ Standard"

, wo sie mit dem Kaiser und
der Kaiserin das Frühstück cinnalimcn.

Frankreich. PräsidentFaure genehmigte eudgiltig
das Programm des Zaren besuchs . Danach trifft das
Zarenpaar in Paris am 6 . Oktober, morgens 10 Uhr, ein,
und begiebt sich in langem Prachtzugc durch den Triumph¬
bogen der Champs Elhsäes und einen Teil der Boulevards
zur russischen Botschaft. Am Ankunftstage empfängt und
erwidert der Zar den Besuch des Präsidenten , empsängt
den Besuch der Minister und der fremden Diplomaten . Am
Abend nach der Tafel im Elyjve ist Borstcllnng in der Oper.
Einladungen hierzu ergehen namens des Präsidenten ; das
allgemeine Publikum erhält keinen Eintritt . Am 7 . Oktober
erfolgt ein Besuch in Versailles, am Abend Besuch im Nat-
hause. Am 8. Oktober ist ein Besuch der Museen und der
französischen Akademie geplant , deren Sitzung der Kaiser
allein beiwohnt ; abends folgt eine Festvorstellnng in dem
Theatre Frauoais ; am O. Oktober wird eine Truppenschau
in Chalons abgehalten. Sodann erfolgt die Abreise des
Zarenpaares . Präsident Fanre begleitet seine Gäste nicht,
sondern läßt sie durch General Hervö bis zur Grenze
geleiten.

Rußland . Das in Brüssel erscheinende Blalt „Ls
Nord "

, welches von der russischen Negierung häufig zu amt¬
lichen oder doch hochosfisiösen Kundgebungen benutzt wird,
schreibt in seiner letzten Nummer : Gewisse , namentlich eng¬
lische Blätter, überschätzen die Tragweite der finanziellen
Schwierigkeiten, die augenblicklich zwischenDeutschland
und Rußland bestehen . Diese Blätter glauben, daß daraus
eine Störung des Einvernehmens folgen könne , das für die
russisch - französische und die deutsche Politik im Orient maß¬
gebend ist . Wir sind in der Lage, zu erklären, daß diese
Schwierigkeiten, sofern sie vorhanden sein sollten , gar keinen
Einfluß ausübcn können ans das in so glücklicher Weise Her-
gestellte Einvernehmen der festländischen Mächte in allem,
was auf die armenische Frage und die Unruhen in Kon-
stantinopcl Bezug hat.

Ms dem GroßhenoaLttm.
sDer NachkruL unserer mit Ko*irspondeNz ?e:cken versehenen LriginalSerküle
ist nur ,nit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

übtzr lokale Vorkommnisse stnd der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, 23 . September.
* Ter Vorstand der freisinnige» BolköpiNte;

veröffentlicht im „ Gen.- Anz.
" eine lahme Erklärung , in der

er dm wesentlichsten Punkt des Streites, ob unser Bericht
richtig ist oder nicht , damit ablhnt , daß der „ ganze Vorstand"
gehört habe, daß der Vorsitzende die Frage nach der Gegen¬
probe gestellt habe. In dem am Montag verbreiteten und
gegen uns gerichteten Flugblatts war er seiner Sache noch
sicherer und sagte, die „ große Mehrheit der Versammlung"
habe es gehört. Die große Mehrheit der Versammlung sieht
aber auf unserer Seite und stündlich melden sich Leute, die
in die in unserer Expedition anfliegende Liste ihre Zustimmung
emzeichueN ', oder uns per Postkarte ihre Zustimmung zu er¬
kennen geben.

X Der Lattdeslrerei » für Naturkunde Olden¬
burg - OstfrieSlnud gewinnt erfreulicherweise immer mehr
Anhänger . Gegenwärtig besteht derselbe ans folgenden 8
Bezirkevereinen: Oldenburg , Delmenhorst, Leda, Ammerland,
Friesische Wehde, Brake, H"de und Langwarden. Die vier
letztgenannten Vereine wurden im verflossenen Jahre gegründet.
Die gesamte Mitgliederzahl beträgt bereits über 200 . Die
auf der im Juli d . I . in Bloh abgehaltcnen Jahresver¬
sammlung vorgenommene Vorslavdswahl lieferte folgendes
Ergebnis : Vorsitzender: Herr Schüttc - Elssleth , Kasseführer:
Herr Orth . Oldenburg, Zenghansstraße 17 , Bücherwart : Herr
Hinrichs - Oldenburg, Kricgerstraße 11 , Schriftführer : Herr
Ährens - Elefttth . Der Zweck des Vereins ist : Verbreitung
naturwissenschaftlicherKenntnisse und Beteiligung an der Er¬
forschung der natürlichen Verhältnisse der Heimat. Durch
Abhaltung von Versammlungen, gemeinschaftliche Ausflüge,
Ausstellungen, durch Anlegung von Sammlungen , Herstellung
und Pflege eines regen Austausches von naturkundlichen
Lehrmitteln nnler den Mitgliedern , mittels einer Vereins-
Bibliothek, eines Vcreinsorgans nsw . sucht er diesen Zweck
zu erreichen . Gegen einen Jahresbeitrag von 1,50 ^ kann
jeder Nainrsieund Oldenburgs und Ostfrieslands Mitglied
werden. Die Mitglieder erhalten das von K . G . Lutz in Stuttgart,
woselbst sich der Sitz des Hanptvereins befindet , heraus¬
gegebene VereinSorgan „ Aus der Heimat " gratis . Ferner

ff haben die Mitglieder die Vergünstigung und Berechtigung,
z die Bücher der Vereinsbibliothek unentgeltlich zu bemitzen.

Für Eiuzelmitglicder, denen die Nereinszeitschrisk durch die
Post zugesandt wird, beläuft sich der Beitrag aiis 1,80 ^ .
Der große Hauplverern, welcher sich über ganz Deutschland
erstreckt , zählt bereits über 6000 Mitglieder . Mögen die
edlen Bestrebungen des Vereins immer mehr Anerkennung
sindeii und demselben fortwährend neue Mitglieder zugesührt
werden. . . . . »

* ,,A » die Wahl von sozialdLmokxatrrche«
Mdgeorduete» in den Landtag ist nicht mehr zu denken,
so schreibt auch heute das „ Nordd. Volksbl. , das Organ der
Sozialdemokraten im Jeverland , und bestätigt damit unsere
gestrige Mitteilung . ^

* Auf dev große» allgemeiner , Geflrrgel-AuS-
stellmig i» Diepholz erhielt Herr vr . Mannheimer -Olden¬
burg den zweiten Preis auf schwarze Holländer und Herr
H. Bailmaiiu -Ostenwurg den zweiten Preis auf Langshan
und den dritte» Preis auf schwarze Italiener.

* Die Schreibmaschine», die früher 3 — 400 ^
kosteten , werden ebenso wie die Fahrräder immer billiger. In
der heutigen Nummer unseres Blattes bietet Herr H . Hintzeu-
Oldenburg sogar schon für 75 eine neue Schreibmaschine
„ Graphic " an. deren Vorzüge ganz bedeutend sein sollen und
die er gern jedem , der sich dafür interessiert, vorsührcn will.

ff Natnrheilverei». Auf vielfachen Wunsch wird der Ver¬
ein am nächsten Sonntag abermals einen Ausflug veranstalten und
zwar nach Mthemann's Gasthaus in Loyerberg . Es geschieht
insbesondere , um einen Wunsch der Mitglieder in Oldenbrok unv
Bardenfleth zu erfüllen , die auch sämtlich rhr Erscheinen zugesagt
haben . Nach einem Vortrage über das Thema: „Was wrr
wollen? folgt gemütliches Zusammensein . Herr Nüthemann wird
für musikalische Unterhaltung sorgen . Zu dem Bortrage und
Kommers sind alle , die sich für das Naturheilverfahren interessieren,
Ungeladen . Das Nähere über Abfahrt u . s. w . bringt die Annonc:
in der heutigen Nummer , um deren Beachtung gebeten wird.

! ! Stjsj,messest des Tnrnvereins „ Inh,, ".
Gestern beging der hiesige Turnverein „ Jahn" in seinem
Verciiislokale im Hotel „ Zum Lindenhof" sein 2. Stiftungs-
Fest. Das Fest, zu dem die umfangreichstenVorkehrungen
getroffen waren, verlies in der schönsten Wei e. Der grosse
geräumige Lindeuhofssaal vermochte die Zahl der erschienenen
Festteilnchmcr kaum zu fassen und dichtgedrängt stand das
Publikum , um dem Schauturnen zuzusehen . Letzteres
bildete den ersten Teil des Festes und waren die ein¬
zelnen Nummern desselben überaus reichhaltig. Den Ein¬
gang zum Schauturnen bildete ein Einmarsch, dem unter
den Klängen der Musik ein Aufmarsch folgte. Nach Be¬
endigung desselben fangen die versammelten Turner ein
Festlicd. Darauf ergriff Herr Oberturuwart Busch das
Wort zu einer Ansprache. In herzlichen Worten hieß Redner
die Gäste willkommen und sprach ihnen seinen Dank ans für ihr
so zahlreichesErscheinen , sowie für die dadurch dem Verein be¬
wiesene Sympathie . Daraus begannendie Stabübungcn unter
Leitung des Obertnrnwarts Busch . Die Uebungen wurden
alle mit großer Eleganz und Gewandtheit ansgefnkrt und
fanden die vollste Bewunderung des Publikums , so daß dieses
nicht mit seinem Beifall kargte. Den Stabübungen folgte
ein Riegenlurnen , das sich den elfteren Uebnngen ebenbürtig
anschloß . Geturnt wurde in sechs Riegen am Bock , Barren,
Sprunggestell , Streckschankel , Pferd und Neck ; die 6 . Riege
war eine sog . „ alte Riege " unter Leitung des Herrn A . Janßcn.
Auch das Ricgcnttirnen fand den vollsten Vciiall des
Publikums . Es turnte dann noch eine Muster - Riege der
Vortnrncrschast, bestehend ans 14 Turnern , am Bock und
Pferd znsammengestellt unter Leitung des Tnrnwarts Herrn
Schwarling . Den Schluß bildete ein Kürturnen am Neck.
Die Leistungen im Schauturnen fanden sämtlich großen Bei¬
fall . Gegen 10 Uhr begann der Festball . Der geräumige
Liudcnhosssaal vermochte die Schaar der Tanzlustigen kaum
zu fassen , die nach den Klängen der Matzdorff' schcn Kapelle,
die bedeutend verstärkt war , sich flott im Kreise drehten.
Das Fest verlies in der schönsten Weise und fröhlichsten
Stimmung , umsomehr als Küche und Keller des rührigen
VercinswirlcS, Herrn Struthofs, nichts zu wünschen übrig
ließen.

(?) Krnmmetsvogelfaug. Vom 21 . d . M . bis zum 15.
Dezember ist den Eigentümern und Nutznießern von Grundstücken
bezw. denen , welche von ihnen eine schriftliche Erlaubnis dazu er¬
brüten haben , das Aufstellen von Dohnenfängcn ( Hänge -, Steck-
Dvhnen ) gestattet . Hoffentlich ist die Zeit nicht mehr fern , in der
der Fang der nützlichen Vögel überhaupt verboten wird . In dieser
Hinsicht ist das Vorgehen einiger Landeigentümer auf dem Ammer¬
lande mit Freuden zu begrüßen ; dieselben haben das Aufstellen von
Dohnfängen ans ihren Grundstücken strengstens untersagt.

)( Von dev mittleren Hunte. Seit längeren Jahren hat
man bei der Einerntung des zweiten Schnitts der Rieselwiesen
nicht so ungünstiges Wetter getroffen , wie in diesem Jahre . Was
bis sitzt unter Dach gebracht ist, war durchweg nicht recht
trocken, was noch draußen steht, ist dem Verderben nahe . Der
zweite Schnitt gilt als Hauptfutter, von dem ersten Schnitt Werden
regelmäßig bedeutende Mengen an das Proviant-Magazin verkauft.

s Einen Auflauf verursachte gestern Nachmittag eine total
betrunkene Frauensperson , namens H ., aus dem Heiltgengeisühor-
viertel . Diese halte dort in einem Hause ihre Ware (Granat) feil¬
geboten und war im Begriff , ein anderes Haus zu betreten , als
ihr einige Granate aus der Kiepe sielen. Sie bückte sich , um diese
wieder aufzusuchen, doch dabei verlor sie das Gleichgewicht und
stürzte kopfüber auf das Straßenpflaster. Nachdem sie sich einige
Male am Boden gewälzt hatte, raffte die H . sich wieder auf und
trollte Mer dem Gelächter der Anwesenden von dannen.

-si Osternbrrrg . Trotz der starken Beteiligung Ver¬
liesen hier die Wahlmännerwahlen verhältnismäßig recht
ruhig . Der Stimmzettel der Bürgerpartei fand schon ans
dem Grunde viele Freunde , weil er alle Bernfsstände in der
gerechtesten Weise berücksichtigte und die wirklichen Ver¬
hältnisseder Gemeinde charakterisierte, während die gegnerischen,
sowohl der sozialdemokratische als auch der in der Frettag-
versammlmig ausgestellte Stimmzettel , hierauf weniger Rück¬
sicht nahmen. Gewählt wurden : 3 Landlente, 7 selbständige
Gewerbetreibende. 3 Beamte und 5 Arbeiter. Der politische

Standpunkt wurde garnicht berücksichtigt , weil man der
Ansicht war , bei Gemeinderals- und Landlagswahlen müsse
die politische Stellung nicht in Betracht gezogen werden.

eck. Nordenham » 23. September . Der mehrjährigeOrts¬
vorsteher Nordenham 's, Herr Hitzen, ist bei dem Großhsrzoglichen
Amt Butjadingen um seine Entlassung eingckommen, welche ihm
auch sofort bewilligt ist. Die Geschäfte des Ortsvorstandes werden
vertretungsweise und bis nach geschehener Neuwahl durch das Orts¬
ausschußmitglied , Herrn Redakteur Böning Hierselbst, geführt . —
Mit hem heute gegen Mittag mit reichlich 600 Passagieren und
voller Ladung von hier abgegangenen Lloydschnelldampfer „Havel"
sind dis rühmlichst bekannten 5 GeschwisterBarrisons, die welt¬
bekannten , allenthalben gleiches Entzücken hervorrufenden Ver-
wandlungMnstlerinnen, dis einem großen Teil der Leser von ihren;
Auftretenin Bremen her bekannt sein werden , von Paris kommend,
abgereist, um eine Kunstreise durch dis größeren Städte der Ver¬
einigten Staaten zu unternehmen.

Berne , 22 . Sept. Herr Meinert Rüsselmann in
Ollen ist an Stelle des verstorbenen I . H. Faßmer als
Brandkassentaxator sür den Amtsbezirksüdlich der Hunte bestellt.

-ro Berne , 22 . September . Bei der letztenStier¬
körung wurden der Körungskommission27 Stiere vorgeführt.
Einstimmig angekört wurden : der Stier des D. Köhlken-
Campe, der Stier des Georg Sosath - Campe, der Stier der
Hiddigwarden- Ollener- Stierhaltungs- Geuossenschaft , der Stier
der Wehrder Genossenschaft und der Stier der Bettingbührer
Stierbaltungs-Genossenschast . Abgekört wurden : ein Stier
des B. Bischoff - Wehrder, ein Stier des C. Lchmidt-Felde,
ein Stier des H. Hittner-Hekeln , zwei Stiere des H. Holl-
mami- Hekeln , ein Stier des Aug. Christophers -Bettingbühren,
ein Stier des H. Jbbeken-Bernebüttel , ein Stier des Joh.
Müller - Neuenkoop, ein Stier des D. Stegens -Schlüte , ein
Stier des C. Vollers - Schlüle , ein Stier des D . Köhlken-
Campe. Mehrstimmig angckört wurden : der Stier des D.
Köhlkcn - Campe, zwei Stiere des C . Glüsing-Hannöver, zwei
Stiere des C. tz. Bulliug - Lchlüte, zwei Stiere des E.
Stegens-Schtttterburg . ein Stier des H . Jbbeken-Bernebüttel,
ein Stier des H . Hilmcr-Hekcln , ein Stier des D. Lange-
Schlnte , ein Stier des Joh. Müller -Neuenkoop. Von diesen
Stieren wurden die 4 zuerst genannten zur Prämieu -Kon-
kurrenz ausgesetzt . Der Stier der Bettingbührer Stier-
haltnugsgenossenschast, der ebenfalls einstimmigangekörtwurde,
konkurrierte deshalb nicht um die Prämie , weil er verkauft
werden soll . — In Neuenhuntorf wurden ein Stier des I.
Wardenburg und ein Stier des H. Lampe angekört. Ein
Stier des Joh. Wardenburg wurde abgekört. — Herr G.
Sosalh verlauste seinen Stier, der zur Prämien -Konkurrenz
auSgesctzt wurde, an die Ncnenhuntorser Slierhaltuugs -Ge-
nossenschast.

-f- Varel, 21 . September. Bei dem gestrigen Prämienschießen
des hiesigen Schützenvereius errangen Prämien die Herren Ocken,
Bork, Rlostermann , Wegener , Schotte , Bollmann und Helmerichs.
— Gestern Mittag entlud sich übcr unserer Gegend ein ziemlich
heftiges Gewitter und wurde auf der Kronshörn bei Bockhorn ein
dem Landmann Wieling zu Neuenburg gehörendes Rind vom
Blitz erschlagen.

ZZ Altcnhmitorf. Der Kartoffelernte wegen hat unsere
Schute ichon am Sonnabend vergangener Woche Ferien gemacht.
— Die Kartoffelernte , mit welcher man schon seit Wochen begonnen,
ist als eine in jeder Beziehung recht gute zu bezeichnen. — Auch
mit dein Einfahren desTorfes ist man noch eifrig beschäftigt.
Wirrte hierbei Las vorherrschend trübe , regnerische Wetter störend
wie nachteilig auf dis Güte des Materials, so haben doch viele
schon ihren gesamten Torfbedars unter Dach . — Vor einigen Tagen
machten hier hannoversche und braunschweigische Viehhändler einen
größeren Ankauf von Ochsen. Der in umliegenden Bezirken
auftretenden Maul- und Klauenseuche wegen gelang es ihnen,
billiger wie sonst zu kaufen , immerhin sind die Preise , welche Ver¬
käufer erzielten , in Rücksichtaus die obwaltenden Umstände als äußerst
günstige zu bezeichnen.

o - Aus der LkmdgcmeliidoBarel . In den Kreisen
imscrcr Landleule wird gegenwärtig oft die Frage aufgeworfen,
ob der VarelerOktober - Pferde - und Viehmarkt, der
bedeutendste Varel 's , in diesem Jahre abgehalten werden kann.
Blau bcsürchtet allgemein, und das Wohl mit Recht, daß die
Maul - und Klauenseuche , die noch täglich an Ausdehnung
im Herzogtum gewinnt, bis dahin noch nicht erloschen sein
wird. Sollte dennoch der Pserdemarkt für sich abgehalten
werden, so würde dieser jedenfalls bei weitem nicht so besucht
werden, wie in früheren Jahren . Für diese Annahme ist die
Thatsache, daß der diesjährige Angusimarkt (der auch nur
als Pjcrdemarkt allein abgehalten werden konnte ) , mit —
einem alten Pferde beschickt war, wohl der beste Maßstab.
Wem: auch sür die Wohlfahrt des Landes drinaend zu
wünschen ist , daß dir Maul - und Klauenseuche baldigst er¬
lischt , so ist das doch wohl kaum anzunehmen, und dürste der
Ausfall des Vareler Marktes einen großen pekuniären Ausfall
nicht allein sür unsere Landleute, sondern auch für Varel
bedeuten.

Südliches Jeverlattd , 23 . September . Die Nächte
vom 20 . zum 21 . und 21 . zum 22 . haben hier starke Nacht¬
fröste gebracht.

Linder », 21 . Septbr. Die Vorarbeiten für die Klein¬
bahn Lathen - Wahn - Sögel - Werlte werden im Laufe
dieses Jahres voraussichtlich soweit gefördert werden, daß im
kommenden Frühjahr mit der Ausführung der Bahn , welcher
sich besondere Terrainschwierigkeitennicht bieten, wird begonnen
werden können . Die Spurweite der Bahn wird auf 1 Meter
hergestellt. Von der jetzigen Station Lathen soll die zu er¬
bauende Kleinbahn direkt bis zum Dortmund - Emskanal weiter-
gesnhrt werden, um dortselbst einen raschen Umschlagverkehr
zwischen Bahn und Schiff und umgekehrt zu bewerkstelligen.
Da vom Großherzogtum Oldenburg beziehungsweise von
interessiertenOrtschaften ein Anschluß von der oldenburgischen
Staatsbahn mit Werlte angestrebt wird, die Verhandlungen
hierüber sollen als nahezu beendet zu betrachten sein , so ist
jeder leiseste Zweifel' an einer Rentabilität der neuen Linie
ausgeschlossen . Besonders wird infolge des Holzreichtums
nn Hümmling sich ein reger Verkehr ergeben. Wegen der
zu hohen Transportkosten nach den beidenin Frage kommenden
Stationen Kliffe und Lathen konnte sich bislang keine ae-



dnnnbrmgende Verwertungdes als Grubenholz sehr begehrten
Hümmlinger Holzes bewerkstelligen lassen . Da die neue
Linie, wie schon gesagt , die preußische mit der oldenburgischen
Staatsbahn verbindet , so wird auch der Personenverkehr ein
äußerst lebhafter sein.

(Die weiteren Notizen stehen in 1 . der Beilage.)

Landtaas-WahleraeLmisse.
Wiefelstede , 20. September. Heute fand eine Versammlung

der Mitglieder des hiesigen Männergesangvereins statt , in welcher
über einen Antrag des Gesangvereins Borbeck verhandelt wurde.
Danach soll in jedem Jahre eine Zusammenkunft der drei Gesang¬
vereine der Gemeinde (Wiefelstede , Borbeck, Gristede ) stattfinden , in
welcher durch gemeinschaftliches Singen der Gesang und die Gemüt¬
lichkeit gefördert werden sollen. Der hiesige Gesangverein begrüßte
mit Freuden diese Anregung . Es wurden Delegierte gewählt , die
die Sache weiter verfolgen sollen. Es wird am nächsten Sonntag
eine Versammlung der drei Gesangvereine stattfinden.

-1- Landgemeinde Varel. Heute Nachmittag fand im
Torhegenhause zu Borgstede die Wahl von 11 Wahl männern
zur bevorstehenden Landtagswahl statt . Es wurden 48 Stimmen
abgegeben und gewählt die Herren : Gastwirt Aüz. Börses -Alt¬
jührden , Ziegeleibesitzer Gerh. Brumund-Büppel, Landmann Friedr.
Brumund-Obenstrohe , Landmann Joh, Eilers-Seghorn, Landmann
Carl Garlichs -Wehgast , Landmann Heinr. Gramberg- Hobelucht,
Gastwirt Diedr. Haßmann-Obenstrohe , Landmann Joh . Jürgens-
Neuenwege , Landmann Heinr . Klostermann -Dangast, Landmann
Heinr. Oeltjen -Jeringhave, ZiegeleibesitzerJoh . Schwarting-Borgstede.

)^ ( Elsfleth. Bei der gestern Nachmittag im Hotel „Fürst
Bismarck " hiers. stattgehabten Wahl von 4 Wahlmännern wurden
gewählt ldie Herren vr . meck. Steenken , Fabrikant E. Neynaber,
Schiffsreeder G . Bolte und Auktionator C . Borgsteds . Von 472
eingeschriebenen Wählern haben 43 gewählt.

-A- Abbehausen . Die Beteiligung an der Wahl war im
Vergleich zu früheren Jahren eine rege, abgegeben wurden 45
Stimmzettel. Gewählt wurden : Landmann Sagemüller mit
44 Stimmen, Lehrer Müller mit 41 Stimme» , Gem.-Vorst.
Müller mit 30 Stimmen, KaufmannG . Martens mit 25 Stimmen.
Außerdem erhielten LandmannWiefelstede 18 Stimmen, Landmann
G . Tantzen 17 Stimmen und Inspektor Meiners 4 Stimmen.

* Stollhamnt. Bei der heutigen Wablmännerwahl sind als
Wahlmänner gewählt : Gemeinde - Vorsteher Kesemeyer, Stollbamm,
Proprietär S . Eduard Jausten daselbst, Hausmann Georg Meiners,
Ahndeich . Von 278 eingeschriebenen Wählern haben gewählt : 10.

Z Heppens. Am heutigen Tage fand die Wahl der Wahl¬
männer zum oldenburgischen Landtag statt . Wahlberechtigt waren
von den ca . 6000 Einwohnern der Gemeinde Heppens 434 Mann.
An der Wahl beteiligten sich 249 Herren . 3 Stimmzettel waren
nicht gültig , 168 wurden abgegeben für die Sozialdemokraten und
81 für die bürgerlichen Parteien. Es sind also hier 12 Sozial¬
demokraten als Wahlmänner gewählt.

(?) -Hatten. Bei der heute stattgefungenen Wahlmännerwahl
wurden gewählt : Malermeister D . Millers rn Hatten, Haupilehrer
He .nemann in Sandhatten, Vergantcr I . F. Harms daselbst und
Haupilehrer Führten in Munderloh. Es wurden 16 Stimmzettel
abgegeben , bei der letzten Landlagswahl 8.

! Dötlingen. Zu Wahlmänuern wurden gewählt die Land¬
wirte : Weber in Dötlingen, Grasborn in Uhlhorn , Lüschen in
Ohe und Hollmann in Ostriltrum. Die Beteiligung war eine rege.

st Rastede. Als Wahlmänner sind gewählt : A . H. Bröljs-
Kleibrok , Herrn . Meyer - Lehmden , Fr . Wiegresfe - Rehorn , Fr.
Töpken sen .-Rastede , Heinr . Brötjc -Nastede , Fr . Meyer -Lehmden,
Lehrer Wragge-Rastede , Lehrer Dieckmann -Hankhausen , Heinr . zur
Windmühlen-Rastede , Eil. Meysr-Kleibrock, Gerd Brumund-Leuchten-
burg. Von 855 eingeschriebenen Wählern haben 117 gewählt.

Z Jade . Als Wahlmänner sind gewählt : Gemeindevorsteher
Harbers-Jade , Landmann G . Ahlhorn -Jaderaußendeich , Landmann
W . Bartels-Kreuzmoor , Landmann V . Ostendorf -Nordbollenhagen,
Proprietär H. Oeltjen -Jaderberg.

es- Fedderwarden (Jeverland) , 22. September . Hier war
dis Beteiligung an der Wahlmännerwahl eine recht rege. Es
wurden 62 Stimmen abgegeben und folgende Herren gewählt:
Landwirt E . Memmen -Fedderwardergroden , Hauptlehrer Gravemann-
Knipbausersiel und Proprietär Gerh. Janffen-Fedderwarden.

T Goldenstedt. Die hier stattgehabts Wabl von 5 Land¬
tagswahlmännern brachte folgendes Resultat: Zeller C . Frilling-
Narenesch , Zeller H . Dierkes -Gastrup, Vollmeier F . Wilke -Einen,
Zeller H . Gerding -Ambergen , Zeller H . Meyer -Ellenstedt.

O Strücklingen . Wahlresultat: Siemer - Elisabethfehn,
Ablnchs, Gemeindevorsteher , und Hinrichs - Strücklingen , Cordes-
Urends.

^ Berne. Als Wablmännerin der Gemeinde Berne wurden
folgende 7 Herren gewählt : Hausmann Fr. Meyer - Harmen-
baüsen , Buchhändler B . Bessin -Berne , Kaufmann I . H . Horstmann-
Berne, Auktionator C . H . Bulling-Schlüte , Reeder C. H . Kassebohm-
Weserdeich , Hauptlehrer Krüder -Hiddigwarden , Hausmann Johann
Müller-Neuenkoop . Als wahlberechtigi waren 691 Personen ein-

.getragen, von denen nur 34 gewählt baben . Die geringe Beteiligung
erklärt sich daraus, daß hier eine Opposition von vornherein aus¬
geschlossen war. Die am vorigen Freitag aufgestellte Kandidatenliste
ist einstimmig dürchgegangen.

Z Warfleth. In der Wablmännerwahl sind gewällt:
Hausmann Joh . Nöfer -Ganspe, Hausmann H . Mcycr -Warfleth.
Von den 226 eingeschriebenen Wählern haben 16 gewählt.

) . Stick. Bei der heutigen Wahl ist gewählt Gemeindevorsteher
B. Hansing -Stick . In der Gemeinde sind 83 stimmberechtigte Ur¬
wähler mwhabmgewähttlckPersonen.

* Tettens . Bei dem am 21 . d. M. stattgefundenen Termin
zur Wahl der Wahlmänner sind von 155 eingeschriebenen Wählern
11 Stimmen abgegeben und gewählt die Herren : LandwirtDirksen-
Ziallerns, Landwirt Hillrichs -Pievens, Landwirt Drantmann bei
Teilens.

ff Wiarden. Für die Gemeinde Wiarden ist als Wahlmann
gewählt : Hausmann G . F- Cornelßen -Kranenburg.

Z Gemeinde St . Joost . Als Wahlmann wurde bei der
vorgestrigen WahlmännerwahlHerr Landwirt I . Dirks -Nittershausen
gewählt.

* Strückhausen . AlsWahlmännersind gewählt : Gem .- Vorst.
Laverentz, Beigeordneter Wulff, Hausmann H . Bunnemann, Haus¬
mann Nie. Timme, Hausmann Rsinh. Gräper. Von 469 ein¬
geschriebenen Wählern haben gewählt : 14.

* Stuhr . Bei der hiesigen Wahlmännerwahl sind heute
gewählt : Baumann Eduard Meyer , Kuhlen , Baumann C. Kohten,
Stuhr , Baumann Carst . Evers , Weddingen , Baumann Joh . Katen¬
kamp, Gehrden.

Erwiderung.
Auf die im „ General-Anz.

" vom 22 . Septbr. enthaltene
Erklärung des Vorstandes des freisinnigen Vereins,
soweit sie meine Person anlangt , erwidere ich nochmals in
aller Kürze:

Vor meinem Weggehen fragte ich noch einmal in aller
Form : „ Ich muß mich aber daraus verlassenkönnen , daß diese
Darstellung der Sachlage (die der unserenentgegengesetzt war)
thatsächlich exakt ist , sonst natürlich . . . .

"

Die Herren werden sich dessen ja wohl jetzt erinnern? !
Die 6 Herren bejahten meine Frage zum Teil sehr

energisch . Nunmehr aber kann ich ihnen IG mal 6
einwandfreie Zeugen nennen, welche erklären, nicht
nur nichts von einer Gegenprobe gehört zu haben, sondern
bestimmt behaupten, letztere habe nicht stattgefuiiden.

Max Zwickert.

Stimmen aus dem Publikum.
fFür „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Zum Rechenschaftsbericht der Oldenburger:
Landes -Vieh -Berficherung.

Den Inhalt meines „ Eingesandt " in der Donnerstags-Nummer
voriger Woche erhalte ich voll und ganz aufrecht.

Das Ersuchen , die von den Herren Mitdirektoren Tantzen und
Feldhus gezeichneteErklärung mit zu zeichnen (Sonnabend-Nummer)
gelangte auch an den derzeitigen Vorsitzenden des Auffichtsrats , —
„derselbe hat dies Ersuchen abgelebnt ."

Ich enthalte mich jedes Kommentars . I7uis!
Schlüte , den 2l . September 1896.

C . H. Bulling.

UDL . Rewyork, 23 . September. Aus Leadville
werden blutige Ruhestörungen gemeldet . In dem dortigen
Silbergrubenbezirk brach ein Ausstand aus, worauf die
Gruben geschlossen und sämtliche Arbeiter — auch die nicht
streikenden — entlassen wurden . Die Bergwerksdirektoren
wurden hierauf von den Arbeitslosen bedroht . Letztere
zogen , mit Kanonen und Dhnamitbomben versehen , vor
die Silbergruben und veranlaßten mehrere Explosionen.
Hierbei wurden drei Polizisten verstümmelt und eine Anzahl
Arbeiter schwer verletzt . Die Streikenden versuchten alsdann
die Gruben in Brand zu stecken , wurden hieran aber durch
herbeigeeilte Miliztruppen verhindert . Der angerichtete
Schaden ist sehr groß , da viel Eigentum zerstört worden ist.

z Wettervoraussage
für Donnerstag , den 24. September.

Wechselnd bewölktes, etwas kühleres, windiges Wetter mit
Regenschauern.

* Stuttgart , 8 . September . (Allgemeiner Deutscher Ver¬
sicherungs-Verein .) Im Monat August 1896 wurden 760Schaden-
fälls reguliert . Davon entfielen auf die Betriebs-Haftpflichtver¬
sicherung 244 Fälle und zwar 133 wegen Körperverletzung und
111 wegen Sachbeschädigung ; auf die Haus-Haftpflicht -Versicherung
16 Fälle und zwar 12 wegen Körperverletzung und 4 wegen Sach¬
beschädigung ; auf die Unfallversicherung 467 Fälle, von denen
1 den sofortigen Tod und 4 eins gänzliche oder teilweise Invalidität
der Verletzten zur Folge hattten. Von den Mitgliedern der Sterbe¬
kasse sind 33 in diesem Monat gestorben . Neu abgeschlossenwurden
im Monat August 3924 Versicherungen . Alle vor dem 1. Juni
1896 angemeldeten Schäden der Unfall -Versicherung (inkl. der
Todes- und Invaliditäts -Fälle ) sind bis auf die 80 noch nicht
genesene Personen betreffenden Fälle erledigt.

I Die zarte KmderhmrL

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land.

"

LDL. London , 23 . September . Die englische Bark

„ Tamar E . Marshall "
, von Savannah nach Santos unter¬

wegs, sank auf See. Alle an Bord befindlichen Personen
wurden gerettet und landeten in Bermuda.

LDL. Nom , 23 . September . Der General Baldissera
begicbt sich heute Abend nach Neapel, um von dort nach
Massauah abzureisen. Zugleich mit ihm gehen heute Abend an
Bord des „ Archimcdes" zwei Bataillone Jäger und eine
Kompanie Genietruppen nach Massauah ab, um dis nach
Italien znrückkehreuden Truppen zu ersetzen.

LTD. Bttlmora !, 23 . Septbr. Das Zarenpaar ist
gestern Abend 8 Uhr hier cingeiroffen. Die Königin er¬
wartete die hohen Gäste an der Thür und bewillkommn ete

sie herzlich . In Ballatcr traf der kaiserliche Zug um 7 Uhr
5 Minuten ein . Daselbst bestiegen das Kaiscrpaar, der Prinz
von Wales und der Herzog von Conuancht die Wagen. Bei
der Abfahrt von Ballater erglänzten ringsum von den Berg¬
gipfeln Freudensener.

LD6 . Sofia , 23 . September . Der in der Angelegen¬
heit der Ermordung Stambulow 's migeklagte Boni Georgieff,
welcher infolge einer Entscheidung des Gerichts erster Instanz
gegen Bürgschaft in Freiheit gesetzt worden war , wurde

nunmehr kraft eines Beschlusses deö Appell- Gerichtshofes, durch
welchen die oben angeführte Entscheidung für ungiltig erklärt
wird, neuerdings in Haft genommen.

bedarf einer be¬
sonderen Pflege,

wenn anders nicht Hautleiden aller Art, Wundsein , Schorfbildung rc.
die Kleinen Plagen sollen. Die Mütter werden es deshalb mit
großer Freude begrüßen , daß jetzt die Aerzte die Patent-Myrrholin-
Seife als beste Kinderseife empfehlen , welche durch ihren Gehalt an
Myrrholin solch' wohlthätige Eigenschaften auf die zarte Haut
ansübt, daß bei regelmäßigem Gebrauch Hauterkrankungen ver¬
mieden werden . Man lese die Broschüre mit Auszügen aus den
zweitausend Urteilen deutscher Professoren und Aerzte . Die Patent-
Myrrholin-Seffe ist überall , auch in den Apotheken das Stück zu
50 Pfg . erhältlich , ebenso in feinen Kartons mit 3 Stück zu
1,50 Alk., welche zu Geschenken sehr geeignet . Man überzeuge sich,
daß jedes Stück die Patent-Nummer 63,592 trägt und hüte sich
vor Nachahmungen.

Beim Schluß des Sommersemesters bringt sich das Pädadogium
und Pensionat Sondcrshausen in Thüringen, welches seit 1890
mit bestem Erfolge für das Einjährig-Freiwilligen -Primaner- und
Abiturientenexamen , sowie für alle Gymnasial- und Realgymnasial-
klaffsn vorbereitet , in Erinnerung. Die kleine fürstliche Residenz
Sondershausen (Station der Nordhausen -Erfurter Bahn) reizend am
Fuße der Hainleit , zwischen Kysihäuser und Harz und Thüringer
Wald gelegen zeichnet sich durch Abwesenheit aller fabrikmäßigen
Anlagen , aller großstädtischen schädlichen Ablenkungen , durch reine,
gesunde Waldlust, herrliche Gebiertsumgsbungderart aus, daß sie
sich dadurch naturgemäß für energische Studien einerseits , wie zur
Erholung schwächlicher Schüler andererseits , dis der Großstadtluft
einige Zeit entzogen werden sollen, ganz besonders eignet . Für reine
geistige Anregung ist durch die berühmten Lohkonzerts der vorzüg¬
lichen Hofkapelle, welche sonntäglich unentgeltlich stattfinden und
regelmäßig symphonische Dichtungen unserer Klassiker und Modernen
zur Aufführung bringen , sowie durch das fürstliche Hogtheater ge¬
sorgt . Interessenten wollen sich mit dem Leiter der Anstalt , Rektor
Miqüet, selbst in Verbindung setzen . Alles übrige besagen dis.
Inserate.

Schiffsirachrichten.
Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs -Reederei . Der

Dampfer „Oldenburg " , Kapt . Schmidt, ist am 20. Septembervon
Oporto nach Hamburg abgefahren . — Der Dampfer „Brake ",
Kapt . Schumacher , ist am 21 . September in Oporto angekommen.

Kirchen Nachrichten.
St . Lambevtikirche.

Am Sonnabend , den 26 . September:
Abeudmahlsgottesdiemt ( 11 Uhr) : Pastor Ramsauer.
Abendmahlsgottesdicnst (3 Uhr) : Pastor WilkenS.

OstermSnrgsrKirche.
Sonntag , den 27 . Septbr. ( 17. Trm .) :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 4 Uhr im Armenarbeitshause zu Tweelbäke:

Pastor Köster.

Anzeigen.
Köterci zu verpachte».

Großenmeer . Eine Köterei m . Grasung
für 2 Kühe und Futter für 6 Stück Horn¬
vieh, Ackerland bis zu 25 Sch S - (10 Sch.
S . mit Roggen besamt ) ist zn Mai noch zu
verheuern. C . -Hanke, Aukt.

ZMnWersteigermlg . ZmllgMrfteigmmg.

Freitag und Sonnabend,
von 9 bis 12 Uhr vormittags , findet im
Hause von Hoonstrckße Uri 4, 1 Stock,
wegen Wegzugs des Fräul. Kiltemann ein
Unterl -auds -Uerkauf statt von einem aus¬
gezeichnet unterhaltenen Satoumenblement
mit beipassendem Tisch , Kaffcetisch , Konsole
mit Spiegel , Damenschreibtisch , Gardinen,
Hänge - und Stehlampen , Stahlstichen und
weiteren Haushaltungs - Gegenständen zu
Taxationspreisen gegen Bar.

Am Freitag , den 25 . September 1896.
nachm . 4 Uhr, gelangen beim Wirt Paradies
zu Osternbnrg:

1 Sofa, 1 Nähmaschine und 4 Schweine
s zur öffentlichen Versteigerung.' « L'L-LV,

Gerichtsvollzieher
in Vertretung ._

Milchkochapparate,
Uat .-Kiudersaugffaschen , sowie sämtliche Zu¬
behörteile; Zimmcrirl'osctts, absolut geruchlos, ^
kl. Kirrdernachtstntjle , Bidets , Gummi- i
Betteinfagen , Gummistrümpte in allen Nr. -

o . 6 . MarSeks L 8oim . I

Am Doumrstag, den 24 . Septbr.
1896. nachm. 4 Uhr, gelangen im
„Hotel zum Lmdenhof" hiers. :

2 Sofas, 1 Sosaüsch, 1 Vertikvw, 1 gr'
Spiegel , 1 Spiegelschrank, 2 Klciderschränke,
1 Kommode, 1 Tisch , 3 Tischdecken , 3
Blumen , 2 kleine Kissen , 1 Wanduhr und
Eckborte mit Figur

zur Versteigerung.
6lr « rrv,

G er i chtSvo llziehev
in Vertretung.

Lank Hausen . Zu verkaufen ein gut er¬
haltener Aederwageu.

I . ^Ku)r -leu.

Rastede. Hausmann Fr . Peters zu
Rastede läßt am

Sommbend, den SG . Sept . er.,
nachm . 4 Ahr,

auf seinem Moor am Hobbrigenseld bei
RastedeHarke» und Begrnppen , sowie
Ansroden des Gestrüpps in der Weide
bei Rastede mindestfordernd ausverdingen.

Annahmelustige w erden Ungeladen.

Zwischemechn.
Zum Emmachen empfehle feinsten Mein -,

Malz - u . Bier - Essig. G . Hohorst.
Zwischen«?) » . Feinste

ostsr. Stoppelbutter
empfiehlt W. Hohor ft.

Osternbnrg. Zu vcrm . umstände ^
-lber

zum 1 . Nov . die ttnterwohnuug Lang u-
! weg Nr . 47 . D . Frey tag.



Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 24 . Septbr.

1896 , nachmittags 2 Uhr , gelangen
im „Hotel zum Lindenhof " hiers . :

1 Sofa , 4 Polstersessel , 1 eichener Tisch,
1 Schaukclstuhl , 2 Waschtische mit Marmor¬
platten , 2 Spiegel mit Konsolen u . Marmor¬
platten , 1 Schreibtisch , 1 runder Tisch , 1
Schenltisch , 1 Nähtisch , 1 Kaffeetisch , 1
Leinenschrank , 1 Kleiderschrank , 1 kleiner
Schrank , 1 Kronleuchter , 1 Standuhr mit
Konsole , 1 gr . Stehlampe , 2 gr . Teppiche,
1 Tischdecke, 2 Kupferstiche , 5 Bilder , 1
Figur ( Meerschaum ) , 2 Bücherborten , ver¬
schiedene Bücher , 4 Blumenständer , 1 Etagere,
2 Blumentöpfe , 1 Ofenvorsatz , 1 Zeugrolle
nebst Schrank , 2 vollständige Betten nebst
Bettstellen und Matratzen , 1 Kohlenkasten
und 1 Vogelbauerständer

zur Versteigerung.
Ein Ausfall findet nicht statt.

G -L-ÄN « ,
Gerichtsvollzieher

in Vertretung.

Ein überraschendes
Resultat erzielt man mit

MLSlckMS.

Größte Ersparnis in
der häuslichen Arbeit.

Vollkommenste Reini-
stiung der Wäsche , sowie

überaus leichteste Handhabung.
Bewährt und dauerhaft in jeder Hinsicht.
Die Maschine wird auch zur Probe ab¬

gegeben . g . 8 . L 8okn.

an alle Radfahrer Bremens und Umgegend , welche - ge¬
neigt sind , gegen den

zn starten . Einsatz nach Belieben.
Meldungen sind zn richten an Herrn T) .

LLLLSAN - Z'. , Bremen , Schiisselkorb No . ä4
» oder

„ Germania -Hotel ."
^ ,

L- jr . »

NZM Z - lWWtM » T-
lluüs 2 . 8 . , llÜAorpIatr 21 . Ltnutl . ^ .ut 'slollt ! LeZr . 1864 . Varduroitg . f . kök.
Lebuisn . 27 Lobular iu ksusion . Lsit Ostoru 1894 bestavckon 45 ^ injüllr.9 öobülor k. 8ök ., 3 k. Obsrssk-, 4 k. ssrimn , 2 l . OdsrpnmL ! — krospsllt.

Von s.Nen XLlIs6surroA6t .6n ä̂s»
ansrNLUmt VorsÜLlioltsts.i GZGZAB ZG

Ws KZILLSZ GL"
'
M' WÄGS --

Vresä. L<U.-eieIi.. u.XLÜee-Zurr.'I'sdr . vorm. 'I'elllkel LlIauss , Aü§erll,LsL. vre8äev.
In äön weistsn 6ü10Ni .̂I'.VAA.V6N-I!s.Nä1UNl?SN U-ilien.

VsrtxstM : M - 8 . 8t « vk . OI6 « » b « rx.

^ engest
-eb.

la Wringmaschinen mit Entlastungs¬
federn,

I » Mangelmafchinen , sowie kl. hand¬
liche Kisch - Mangeln , Waschtröge , Wafch-
Sakzerr , Waschsröröe , Zengkiexen , Zeug-
keinen , prallt . Mättbrettcr . Aermel-
Mättüretter , sowie sämtliche Artikel für
Küche « . Kaus.

Torf - n . Kohlenkasteu.
M . Defekte Wnuger werden raschest und

billigst repariert.
V . V . UmpZLks L 8o1rn.

Tritt leitern,
sicher stehend

und leicht handlich.
Kinder - Klappffühke.
Kinder - Wagen , 3 - und

4rädrig.
Kinder -F anfköröe.
Kinder - Karren.
Kinder - Kasten - und

Leiterwagen.

Gegen Ende dieses Monats verlege ich mein Wäsche - , Unsfterier -,Gardinen - u . BeLLsn - Geschäft nach
SchüLLmgftratze LG»

Um beim Nnlzuge ein möglichst kleines Lager zu Habs « , verkaufe ich
sämtliche Waren zu bedeutend billigeren Preisen . FsZNZM Z-lWr»MGN

OeffenLl. Verkalls.
Bürgerfelde . Die Witwe des werk.

Bahnwärters K . Knall hiers . läßt am
Montag , Len 12 . Mt . L . I . ,

nachm . 2 Zlchr aufgd . ,
Ser ihrer Wohnung , Schützenweg Wr . 4.
(Bahuwärterhaus ) , folgende Gegenstände,
als:

3 junge » Liedsge » urilchgeberrde
Kühe»

L Ziege»
1 Klnderschrank , 1 Tisch , mehrere Stühle,
2 Bettstellen , 1 Küchenschrank , mehrere
Milcheimer und Milchkessel , 1 Butterkarne,
1 gut erhaltene Hobelbank , 2 Schiebkarren,
1 fast neuer Viehkessel , 1 Leiter , mehrere
Baljen , 3 Dreschflegel , 1 Staubwanne,
1 Sense , Hacken , Spaten , Forken und
Bicken , sowie verschiedene Haus - und Acker¬
geräte,

ferner 8 — 9000 Pfd . gutes Dreschheu und 1
Partie Runkelrüben.

? öffentlich meistöictend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Käufliebhaber ladet sreundlichst ein
K. Memmen , Aukt.

Kmdcr-

TimmpMate
jeglicher Art.

Kinder - Bettstellen in Eisen und Holz,
letztere zum Ausziehen.

Kinder - Kvrööettstelle » .
ß . L 8skn.

Für Fisch ee!
Werzinllte Draht - Kischönnge » , Aal-

körbe v . Garn mit langen Flügeln , Bamöus-
Aischstarrgen.

0 . 8 . Itiut ' ioilZ L 8ükn .

Is PolfhüIz'Kegelkilgel
(reine Kernstücke ) , buchene Kegel.

ö . 8 . L Züitn.

Immobil - Verkauf.
Hatten . Die dem Hausmann G . H.

Fischer zu Streek bei Oldenb . gehörenden

Immobilien,
bestehend aus Gebäude , Ackerläudereien , groß

7 da 68 ar 28 gm , Gartenland , groß
73 an 77 gra , Wiesen - u . Weideländereien
in Größe von 7 üa , 56 ar 41 gra , sowie
Unkultiv . 2 Im 95 sr 34 gm , ferner eine
von Fischer zugekauste Wiese , groß 1 lla
14 ar 98 gur,

werden mit Antritt zum 1 . Novbr . d . Js . im l
Wege der Zwangsversteigerung am

Dienstag , den6 . Oktbr . d . I . ,
vormittags 11 Uhr,

im Sitzungszimmer Großherzogl . Amtsgerichts
Oldenburg Abt . III durch den Unterzeichneten
Auktionator zum Verkaufe aufgesetzt werden.

Der Aufsatz soll bezüglich der Besitzung
und der Wiese einzeln und auch im ganzen
erfolgen.

Die Acker- u . Wieseuläudereien sind sämt¬
lich in der Nähe des Wohnhauses belegen.

Kaufliebhaber werden eingeladm mit dem
Bemerken , daß bei hinreichendem Gebot der
Zuschlag erfolgen wird , sowie daß die Ver-
kaussbedinguugen auf der Gerichtsschreiberei
und in der Wohnung des Unterzeichneten eiu-
gesehen werden können.

_ H . Nipken , Aukt .
Haus mit SontcrraÜ !, Parlene und

Kniestock , für 11,000 ^ zu verkaufen . Wo?
Zu erfahren in der Exped . d . Bl ._

Zu belegen und anzuleihen gesucht.
Zum 1 . Nov . d . I . habe ich 66,666 ^

und 86,666 event . auch geteilt , zu
3Vs °

/g Zinsen zu belegen . Eine völlige
pupillarische Sicherheit ist nicht unbedingt er¬
forderlich . Bevorzugt werden Hypotheken auf
Häuser an guter Lage hiesiger Stadt.

Hypothekendarlehns in kleineren Beträgen
(5000 10,000 ./L , 12,000 rc .) zu 3^
bis 4 °/ , Zinsen können jederzeit durch mich
bezogen werden. _ W . Kohles . Aukt

Verlorene uu - uachumeisende Lachen.
Osternburg . Entlaufen ein kleiner

Jagdhund , braun , Füße und Brust etwas
weiß.

Dem Wiederbringer eine Belohnung.
F . Mohrmann.

Georg Freese,
Langejlr . 62 u . Haarenstr . 1.

Den Kinganfl säMtlicher Neuheiten der
Butzbranche zeige ergebenst an.

In großer Auswahl empfehle:
8MÜVP . § AMMt , fkäkin,

8t6.

Modellhllt -Ausstellung.
Gemß Keese.

Ein au der Louucrschweerstroße sehr
solide gebautes Wohnhaus mit Veranda
und schönem Obst - und Rosengarten habe
unter günstigen Bedingungen mit Antritts
zum 1 . Mai 189 ? eveutl . früher preiswert s
zn verkaufen.

Gruben , Herbartstr . 9-

Vereins - und VergnügimgL -Äiyeigen.
Zu der am Sonnabend , den 24 ». d . M .,

bei F . Börner stattfindenden öffentlichen
Versammlung werden . die Zimwsr-
gefelle « Oldenburgs und Umgegend hier¬
durch emgeladen.

EtUmß.
Herr K . Wallheimer erklärt die in Nr.

222 der „ Nachr . f . St . u . L .
"'

über ihn ge¬
machten Mitteilungen für unwahr und aus
der Luft gegriffen und hat die Stirn mir mit
Klage zu drohen . Demgegenüber konstatiere
ich, daß ich sofort nach der Unterredung mit
Herrn Wallheimer am Sonnabend früh , also
bevor der Streit mit dem Wahlvorstand
losging , Herrn Scharf und Herrn Or . Zwickert
den Wortlaut des geführten Gespräches genau
so mitgeteilt habe , wie er in den „ Nachr .

"

enthalten ist , was diese Herren beeidigen
können . Irgend etwas zu erfinden ist nicht
meine Art , mir ist Herr Wallheimer ebenso
gleichgilüg wie der ganze Wahlstreit . Wer,
wie ich, sechszehn Jahre durch die harte Schule
des Journalismus gegangen ist , der hütet sich
gar wohl , irgend etwas zu behaupten , was er
nicht vor Gott und seinem Gewissen verant¬
worten kann.

K . Lekönt » Redakteur.
MM

Frifenr und Perrückenmacher,
_ Gaststraße 3.

« TSTSSVSGGSSSGG

« ZK«SSM,
Achternstratze 43f

Den Eingang sämtlicher Neuheiten für die

UM ' KÄ - U . Wmt6p - ZM8LM

zeige hierdurch ganz ergebenst an.

Mode « - Hüte
in großer geschmackvoller Auswahl zur gefl.

Ansicht.

6 . Uom , LMdMZik -
. 43.

GGGGGGOOGGOGGGM
fbllcib ! , ^ mL 23 Pf.

Lei H )llalrm6 von 25 8t . 18 ? k.
lllielknrNAM , I -WAostr . 63.

Rastede . In Ehlers ' Auktion am
Mittwoch , de » 3V . Septbr . er . , nachm.
2 Uhr , kommt 1 tied . Queue mit zum Ver¬
kauf _ _

Nastedel Heinrich Stratmann zu
Neueukrrrge beabsichtigt seine Stelle , be¬
stehend aus Wohnhaus , Scheune,
8,5861 da Ländereien , und A Torf-
mören mit Antritt zum 1 . Mai L8S ? zu
verkaufen.

^Kauflustige wollen am
nächsten Sonnabend , den 26 . Sept . er . ,

nachm . 4 Uhr,
in Oeltjen ' s Wirtshanfe „ Znm Timpsr"
anwesend sein . C . Hageudorff, Aukt.

Großheyoqliches Theater.
Donnerstag , 24 . Sept . 1896 . 5 . Vorst , i . Ab.

Die zärtlichen Wer,sandten.
Lustspiel in 3 Akten von R . Benedix.

Hierauf : In Kivil.
Schwank in 1 Akt v. G . Kadelburg.
Kassenöffmmg 6Vz . Anfang 7 Uhr.

Familien - Nachrichten.
Verlobungs -Anzeigen.
Anna kngMkrg

6U8tM 6LN8Ltzk6k
Hsternönrg , Sept . 1896 . Breme » .

Meine Verlobung mit Fräulein Anna
Eikers , Tochter des Landwirts Herrn M . E.
Eilers in Klein -Ostiem , beehre ich mich hier¬
durch statt besonderer Meldung anzuzeige ».

Wilhelm Meinhard,
Evingsen b . Altena , z . Zt . Oldenburg.

Im September 1896. _
Lodes -Anzeigcn.

Drielakermoor , 22 . Sept . 1896 . Heute
Morgen entschlief plötzlich und unerwartet
unser kleiner , lieber Sohn Georg im zartenAlter von 6 Monaten , welches mit tiefbe-
Lrübtem Herzen zur Anzeige bringen

Wilhelm Knlk u . Frau nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag3 Uhr auf dem neuen Osternburger Kirchhof

statt. _
Statt Ansage.

Oldenburg » 22 . September . Heute früh
l. l/2 Uhr ist nach sechswöchentlicher , schwerer
Krankheit unser kleiner , lieber Heinrich sanft
entschlafen.

Christin »» Dinklage und Frau,
_ geb . Ostendorf.

Geboren : (Tochter) H . Hergens , Blexen.Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Max Zwickert , für den lokalen Teil rc. : N . Eckert , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf . Sämtlich in Oldenburg.



M 884 der„Nachrichten fir Stadt undLand - vomMittwoch, den 83. September 1896.
Elis «bkthstift.

Von der Gemeinde Neuenkirchen sind aus Sammlungen
des Pfarrers für das Elisabethstift 95 60 eingegangen
und zwar aus Neuenkirchen 38 . 10 aus Fladderlohausen
57 .50 Ich sage für diese reiche Gabe meinen herzlichsten
Dank, und bei Fladderlohausen ist cs schon das zweite Mal,
daß die kleine Kapellengemcindesich Zu einer größeren Bei¬
steuer für unser Mutterhaus zusammengethan hat . Das
Elisabethstift hat auch gerade jetzt Hilfe und Unterstützung
besonders nötig. Das neue Haus an der Haareueschstraße
geht seiner Vollendung entgegen, wir hoffen, dasselbe im
nächsten Frühjahr mit unseren Damen und kränklichen
Pensionisten , beziehen zu können . Der Bau mit der Anstalts¬
kapelle in der Mitte ist zu unserer Freude ansprechend und
geschmackvoll ausgefallen, nun gilt es, auch das Innere
praktisch , wohnlich und würdig auszugestalten . Das ver¬
goldete Kreuz auf dem Giebel ist von hoher Hand gespendet,
die Glasbedachung auf der Terrasse vor dem Hause von einer
Freundin des Elisabethstifts geschenkt, und für die Kapelle
ist ein schönes Glasgemälde „ Jesus der gute Hstte " gestiftet;
aber es fehlt noch die Kanzel und das Gestühl. Sollte sich nicht
hierfür, oder für eine entsprechende Ausmalung der Kapelle ein
freundlicher Geber finden? Aber auch abgesehen von der
Kapelle ist bei Ausrüstung des Hauses so viel Gelegenheit,
mit Hausgerät , Betten, Möbeln rc. oder Geld zur Anschaffung
des Inventars zu helfen , daß jede Gabe eine besonders gute
Verwendung findet. Und neben dieser Hilfe bitte ich noch
um eine andere, die für das Elisabeihstist noch von größerer
Bedeutung ist . Ich wende mich an die Töchter unseres Volkes
in Stadt und Land, vornehm und gering, mit der Frage:
Könnt , wollt Ihr '

nicht in unser Elisabethstisr kommen und mit
eintreten in die edle Fraueuaufgabe , Pflege , Liebe und
Barmherzigkeit zu üben um des Herrn und seiner Liebe
willen ! Wir haben , noch viele Schwestern nötig neben
unseren 35 und jede Treue und Tüchtigkeit findet ihre reiche
und gesegnete Verwendung, gerade im Herbste nehmen wir
gerne junge Mädchen aus, um dieselben in der Winterszeit
in Schwesterschaft' und Berus einzuführen. Unser Heimatland
stellt an das Elisabethstist große Ansprüche, wir sind damit
auch ganz einverstanden und möchten sie alle gerne erfüllen,
aber geben auch zu bedenken , daß wir nur soweit Helsen
können und nur so viele Schwestern haben, als die Familien
unseres Landes sie uns Zufuhren. Darum bitte ich die
Eltern , ihre Töchter, die nicht anderweitig nähere Ver¬
pflichtungen haben, auf das edle Diakomssenwerkaufmerksam
zu machen , und ersuche sie besonders, sie nicht zurückhalten
zu wollen. Wir können und wollen ja keine Tochter ohne
Einwilligung und Segen der Eltern aufnehmen, aber haben
zu unserm großen Leidwesen in letzter Zeit zweimal erfahren
müssen, daß die eigenen Eltern solchem Wunsche einer
Tochter hindernd in den Weg getreten sind , statt sich desselben
herzlich zu freuen. So darf ich nur meine Bitte inständig
wiederholen: Helft uns bei unserem Liebcswerke und haltet
Eure Töchter nicht zu gut für dieses edle , freiwillige
Diakonissenleben. Pastor Math.

Ms dem Groß Herzogtum.
(Der NachdruS unserer mit Lorrefvoudsnzzeicherr versehenen Originalberichteistnur mit genauer QueLenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg , 23 . Septbr.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

sch Etzhorn , 21. September. Gestern fand in dem schönen
Garten des Herrn Horst Hierselbst ein Preis kegeln statt . Es
wurden reichlich 20 Enten verkegelt. Obgleich das Wetter nicht
günstig war, hatte sich doch von hier und aus der Umgegend eine
ziemlich bedeutende Anzahl von Kegelbrüdern eingsfunden . Es

wurden im Laufe des Nachmittags etwa 300 Karlen abgskegelt.
Die beiden ersten Preise , je 2 schöne Enten, erbielten die Herren
Wirte Stolle- Oldenburg und Ahlhorn -Nadorst auf 24 Holz in drei
Würfen. — In nächster Zeit soll in unserem Orte ein Spritzen¬
haus erbaut werden . Dis jetzige Spritze , welche in den Räumen
deS Herrn Hullmann ausgestellt war, hat seit einiger Zeit ihren
Stand in der hiesigen Schule. Nächstens soll dieselbe nach
Wahnbeck übergeführt und für unfern Ort eine neue , größere Spritze
angeschafft werden.

-i- Barclerhaven, 21 . September. Der Schiffsverkehr
in unserem Hafen ist zur Zeit ein recht reger zu nennen . In der
Zeit vom 7 . d . Mts . bis zum gestrigen Tage sind im ganzen 16
Schiffs angekommcn . Von diesen kamen zwei („Catharina" und
„Marie") mit einer Ladung Holz von Danzig resp . Friedrichsstadt,
zwei („Lina" und „Mirjam") mit Getreide von Brake , ein Schiff
( „Bernhard" ) mit Graupen von Hainburg , desgl . ( „ Heinrich" ) mit
Petroleum von Bremerhaven , desgl . ( „Freundschaft "

) mit Koblcn
von Wemys ; die übrigen neun Fahrzeuge kamen unbeladen hier
an. Abgegangen sind in der "obengenannten Zeit 24 Schiffe , von
welchen 19 Steine als Ladung -znitnahmen und als Bestimmungsort
Bremerhaven , 6 Schiffe , Schülpersiel 7 und Eckwarden , Emden,
Elsfleth; Borkum , Geestemünde und Hamburq je ein Schiff nahmen.
Ferner nahm ein Schiff ( „Anna Marie" ) Kohlen als Ladung zur
Weitepbesörderrmg nach Danzig; Fahrzeuge gingen leer aus und
zwar 2 nach Bremen und se ein nach Skine und Kragerö.

o. Ans dev Lmrdgememde Bare !, 20 . Sepl. In
der am Freitag , den 18 . Sept .. im Torhegenhause zu Barg¬
stede abgehalicnen Sitzung des Gemcinderats der Landgemeinde
Vgrel wurde vorerst das Protokoll über die amtliche Wege¬
schau vom 31 . Juli 1896 verlesen . Vom Beigeordneten
Cordes wurde hieraus ein Bericht über die für Rechnung der
„ Diensiboten- Krankenkasse " im Vareler St . Johannes -Hospital
untergebrachten Kranken erstattet. Sodann erstattete die
Wegekommission einen Bericht über die Verbesserung der Ver¬
bindung zwischen dem Wege 3 . Linie und dein 1 . Qucr 'wege
in Nendorf. Vom Gemeiudcrat wurde die Herstellung resp.
Verbesserung des Verbindungsweges beschlossen . Die vom
Amte Varel gegen den Entwurf dcs neuen Wegeregisters ge¬
machten Einwendungen wurden größtenteils sür begründet,
znm Teil aber auch sür unbegründet erklärt. Auf eine ein-
gegangeue Anfrage erklärte der Gemcinderat sodann noch , daß
ihm taubstumme oder schwerhörige Kinder in der Land¬
gemeinde Varel nicht bekannt seien.

^ Elsfleth , 21 . September. Gestern Nachmittag begann
hier der diesjährige Krammar kt. Trotzdem Jupiter Pluvms zu
dieser Zeit oft drohte , indem er düstere Wolken vor die Sonne
schob , aus denen er es ab und zu ein bischen rieseln ließ , bewegte,
ja drängte sich doch ein zahlreiches Publikum durch die hier er¬
richtete Budenstadt . Mit den Zügen waren von Nordenbam und
Hude , mit Wagen von Morriem usw . und mit einem Dampfer
von Geestemünde zahlreiche Marktbesucher eingetroffen . Ein trau¬
licher Abend beschloß den ersten Markttag. Unser Markt ist in
diesem Jahrs recht gut bebaut . Etwa 80 Buden, darunter mebrere
große Schaubuden ( Zirkus „Universum " usw .) sowie 5 Karussels,
worunter 2 durch Dampskraft bewegte , und eine sog. amerikanische Luft-
schaukel sind am Platze , so daß cs an Gelegenheit , sich zu ver¬
gnügen , nicht fehlt . Heute Nachmittag war der Besuch mäßiger.
Mittwoch ist der letzte Tag . — Der Bürgermeister Ramien Hierselbst
ist amtlicher Bekanntmachung zufolge als Mitglied des Amtsvor-
staudes gewählt.

8 Vutjadingen, 20. September. Für dis Zeit vom
16 . September bis zum l4 . Oktober wird der städlische Dampfer
„Eckwarden " zwischen Wilhelmshaven uns Eckwarderhörne wie
folgt verkehren: Von Wilhelmshaven 7 .80, 10 .20 vorm ., 2 .00,
5 .50 nachm . Von Eckwarderhörne 8 lO, 11 .00 vorm ., 2 .40,
6 .30 nachm.

8 Nordenham, 20. September. Vom hiesigen Pier sind
letzthin abgegangen : Englischer Dampfer „Rishangs" , Kapitän
Smidt, . nach Entladung leer nach Domsjö, Lloyddampser „Bonn" ,
Kapitän Winkel , mit 120 Passagieren und voller Ladung nach
Newyyrk , Schnelldampfer „ Saale "

, Kapitän F . Keßler , mir 192
Passagieren im Zwischendeck, sowie voller Ladung nach Newpork.

Post sowie 800 KajütS -Paffllgiere wurden bei Wremen genommen.
Lloyddampfer „Pfalz"

, Kapitän H . Winter, ist nach dem LaPlata
abgefertigt . Dem Vernehmen nach ist der Lloyddampfer „Danzig",
welcher augenblicklich zur Reparatur in Tecklenborgs Dock in Geeste¬
münde . liegt , durch Ankauf in den Besitz der Rsedereifirma
Sloman in Hamburg übergegangen . In der gestrigen außerordent¬
lichen Versammlung des Nordenham -Atsnser -Gssellschafts -Klubs
wurde über die Gewährung eines Begräbnisgeldes verhandelt . Dis
Arbeiten am Fischereihafen schreiten rüstig vorwärts. Täglich
werden 180 odm Sand hier angebracht , welcher sämtlich mit zum
Bau des neuen Hafens verwendet wird . Mit den Dampfern, dis
der Lloyd nach Galveston am 20. Oktober abgefertigt , werden
Bnessendungsn besolde-t, wenn die Benutzung der Dampfer vom
Absender vorgeschrieben ist. Postsachen , welche mit dem ersten dieser
Dampfer, „Halle "

, befördert werden sollen, sind bis zum nächsten
Sonntag aufzuliefern.

^ Brake, 21 . September. Am letzten Freitag Abend wurde
in der „Union " bierseUst beschlossen, für Brake und Umgegend
einen Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz zu grünren.
Am Donnerstag Abend soll in einer neuen Versammlung der Vor¬
stand gewählt uns die Statuten festgestellt werden . — Der
Schiffsverkehr ist zur Zeit hier wieder recht rege , sodaß sogar
Hafenarbeiter von Nordenham nach hier berufen werben mußten.
In den nächsten Tagen werden noch mehrere Frucht - und Holz¬
dampfer hier erwartet . — Vom 1 . Oktober ab fahren auf per sog.
Gummibahn von hier ab 6 Personenzüge und zwar ab Brake
um 6,30, 10,8, 12,02 , 1,85 , S,26 und 8,20 Uhr . Ebenfalls
fahren alsdann 6 Personenzüge von Oldenburg nach hier und zwar
ab Oldenburg um 8 .20, 11,40, 2,27, 3,30, 6,03 und 9,44 Uhr.

) Tj( Wildrshnnserr , 22. September. Gestern fand eine
Versammlung des hiesigen Vereins für Geflügelzucht statt , in
welcher beschlossen wurde , das diesjährige Stiftungsfest am 1 . Nov.
durch ein Geflügelessen zu begehen. Auch wurde beschlossen, andere
Geflügelzuchtstationen auf dem Lande Zu errichten . Von der Ver¬
anstaltung einer größeren Geflügelausstellung soll bis zur Fertig¬
stellung der Eisenbahn

' Abstand genommen werden . — In den
letzten Tagen bat sich die Zahl der Arbeiter beim Eisenbahnbau
erheblich vergrößert . Auf dem Hsemen ist ein Lokomotivschuppen
erbaut worden . — Ende dieses Monats haben die beiden hiesigen
Lehrer Töpken und Renken eine 6wöchentliche militärische Hebung
miizumachen ; es ist zu hoffen, daß für diese Zeit ein Stellvertreter
für dieselben nach hier kommt. — Am 19 . September ist ein 'Jahr
verflossen, seit WildeLhausen durch dm großen Brand heimgesucht
wurde . Die Bauthätigkeit war in dieser Zeit eins außerordentlich
rege und sind fast sämtliche Häuser wieder bezogen. Der Wert dev
neuen Gebäude übersteigt den der abgebrannten um ein erhebliches
— an Lrandkassenvergütung wurden ca . 120,000 Mk . gezahlt,
während der Schätzungswert der Neubauten ca. 300,000 Mk . be¬
trägt. — Zum 28. September sind der hiesige Stadtrat und dis
Gemeinderäte von Dötlingen und der Landgemeinde zu einer noch¬
maligen Beratung betr . die Anlage von Uferbefestigungenan
der oberen Hunte von Wildeshausen bis Glane zusammenberufen.
In der letzten Versammlung erklärten dis drei Gemeinden sich bereit-
10 Prozent der entstehenden Kosten zu übernehmen , vorausgesetzt,
daß eins Vorbelastung der besonders dabei Interessierten gestattet
werde . Wie verlautet , soll das Staatsministerium die Vorbelastung
nicht genehmigen wollen . — Am 23. September , findet die Ver¬
teilung der Stier - und Eberprämien für den Amtsbezirk
Wildeshauseü bei dem Hesps '

schsn Wirtshaus« hier statt . Am selben
Tage versammelt sich auch die Landwirlschastegesellschaft, Abteilung
Wildeshausen -Dötlingm, hier . Wie in der Gemeinde Dötlingen
schon längere Zeit ein landwirtschaftlicher Klub besteht, hat sich jetzt
auch im Dorfe Ahlhorn ein solcher gebildet . — Für die Stadt-
gcmcinde Wildeshausen wird die Errichtung einer Dienstboten-
krankenkasse geplant . — Um eine gute Verbindung mit dem
Bahnhöfe herzustellcn, wird eine Verbreiterung und Begradigung
der Düstern - und Schulstraßs erforderlich. Diese Anlage wird , da
zu dem Zwecke ein oder zwei Wohnhäuser abgebrochen werden
müssen, eine recht kostspielige werden.

Bremen. Texas Jack , der sich am Sonntag auf der
Rennbahn außer der Schleifmühle mit einem Radfahrer messen
will , hat einen ganz seltsamen abenteuerlichen Lebensgang binter
sieb , der Wohl geeignet ist, das Interesse für den jungen Necken. . . ' ^

Europas ZchlmegermÄLr.
Von unserem Kopenhagens ! Korrespondenten.

Nachdruck verboten.
Die große Versammlung fürstlicher Personen , die soeben im

Schlosse Bernstorff stattgefunden hat und noch stattfindet , hat
wieder die allgemeine Aufmerksamkeit auf die dänische Königsfamilie
und ihre zahlreichen über ganz Europa ausgedehnten Verzweigungen
hingclenkt . Es dürfte daher für Ihre Leser von Interesse sein,
einige nähere iniime Mitteilungen über die einzelnen Mitglieder
dieser Familie zu erhalten.

Die Seele des großen fürstlichen Kreises war und ist noch
immer die KöniginLouise, die „Schwiegermutter Europas", wie
man sie scherzend genannt hat . Sie ist eine Frau von hoher In¬
telligenz , und die Autoritär, die sie ausüb . , ist unbestritten . Sie
war es, die mit feinem diplomatischem Takt und außerordentlicher
Tüchtigkeit die delikaten Verhandlungenleitete, die zur Verlobung
ihrer zwei ältesten Töchter mit den Thronfolgern Englands und
Rußlands führten . Sie war früher wegen ihrer Schönheit beruh,nt
und ist noch jetzt trotz ihrer 79 Jahre eine stattliche Dame. Ihr
Blick übt noch dis alte bezaubernde Wirkung auf ihre Umgebung
aus, und die seltene Gabe , die sie in so hohem Grade besitzt , sich
Lei allen , die mit ihr in Berührung kommen, beliebt zu machen,
ist noch in ihrem hohen Alter ihre größte Macht- Der verstorbene
Kaiser Alexander III . hatte für seine Schwiegermutter eine
ganz besondere Verehrung und liebte sie zärtlich, er traf nie eins Ent¬
scheidung, ohne sich erst mit der Königin Louise beraten zu haben.
Alle Enkel der Königin , die russischen, englischen, österreichischen,
griechischen und die dänischen Prinzen und Prinzessinnen , sind von der
innigsten Liebe und der aufrichtigsten Hingebung zu ihrer „ Groß¬

mutter Louise" durchdrungen , ihr Salon ist jeden Nachmittag , ob
man sich in Bernstorff, in Fredensbörg oder im Schlöffe
Amakenborg in Kopenhagen befindet , der Sammelplatz der ganzen
Familie, bei ihr werden dis Begebenheiten des Tages verhandelt,
und kein Beschluß wird getroffen , ohne daß man erst dis Meinung
der Königin eingeholt hat. Dazu kommt noch ihre persönliche
Liebenswürdigkeit , der sich niemand zu entziehen vermag . Wer mit
der Königin in nähere Berührung kommt, wird von ihrem be¬
strickenden Wesen eingenommen , und sie wäre keine Frau, wenn sie
nicht diese Macht in rhrem Interests, um ihre Ziele zu erreichen,
benutzte.

Wie dis Königin Louise von allen Mitgliedern der Familie
und von allen , die zu den intimen Hvfkreisen gehören, geliebt und
vergöttert wird , so ist derKönig Christian der erklärte Liebling
desVolkes. Er erfreut sich einer Popularität wie nur wenige
Monarchen , und er hat sie durch sein schlichtes Auftreten und seine
persönlichen Eigenschaften erworben . Trotz seiner 77 Jahre ist
Christian IX. noch ein sehr rüstiger Mann mit jugendlichen Be¬
wegungen und einem leichten, elastischen Gang; wenn man ihn
reiten sicht mit der stolzen Haltung eines Jünglings, muß man
unwillkürlich seine männliche Kraft bewundern . Der König gicbt
einmal wöchentlich öffentliche Audienz , wozu jeder Einiriit erhält,
und selbst der Geringste wird mit der größten Freundlichkeit und
Liebenswürdigkeit empfangen.

Von den Kindern des Königspaares ist der Kronprinz
Frederik der populärste . Er lebt in glücklicher Ehe mit der
schwedischen Prinzessin Louise, und dieser Ehe sind sieben Kinder
entsprossen. Wenn der Kronprinz von seinem Sommerschlosse in
Charlottenlund des Morgens in der Umgegend spazieren reitet,
wird er von allen Villenbewohnern aufs freundlichste begrüßt , er

kennt sie alle persönlich, ist mit ihren Verhältnissen vertraut, unter¬
hält sich oft mit ihnen , und die jungen Damen in den Villen , dis
genau wessen, zu welcher Stunde der Kronprinz vvrbrikommt,
warten geduldig , um einen Gruß von dem flotten Kavalier
zu erhalten.

Früher warderKaissr AlexanderIlk., wenn er jeden Sommer
Fredensbörg besuchte, der Mittelpunkt dieses großen Kreises . „Onkel
Alexander " wurde von allen seinen Neffen und Nichten vergöttert;
wenn eine Spazierfahrt oder ein Ausflug vorgenommen wurde,
nahm der Zar immer die Initiative und leitete persönlich dis Vor¬
bereitungen . Besonders die kleineren Kinder der Familie liebten
ihren russichen Onkel, der immer mit ihnen spielte und sie
durch seine Riesenkräfte erstaunte . In Hoskrsisen erzählt man,
daß ein Diplomat, der sich eines Tages in Fredensbörg einsand,
um Audienz beim Zaren zu erhalten , vor Erstaunen fast in Ohn¬
macht siel, als er unvermutet in ein Zimmer eintrat und den
mächtigen russischen Selbstherrscher auf dem Fußboden liegen sah
während die Kinder über ihn wegsprangen ! Aus seinen Spazier¬
gängen , bei welchen er immer von den jüngeren Mitgliedern der
Köiügssamilie begleitet war, ging er in den ersten besten Laden
hinein , unr Obst oder Kuchen zu karsten, er unterhielt sich mit den
Arbeitern und Bauern und war der Liebling der Bevölkerung
Fn'deneborgs , wo man ihn früh und spät lustwandeln sah . - In
dieser Beziehung bildet sein Sohn , der Zar Nicolaus, der soeben
Bernstorff verlassen hat, einen völligen Gegensatz zu seinem Vater.
Ec zeigt sich nur selten öffentlich, hält sich meistens in seinem Ar¬
beitszimmer auf, mit Lesen und Schreiben beschäftigt, und scheint
sich im Ganzer : nur im engsten Familienkreise glücklich zu fühlen.
Sonst, wenn der kaiserliche Schwiegersohn nach Fredensbörg kam,
wurden große Feste gegeben und glänzende Galataseln gehalten;



aufdas lebhaftestezuerregen. Im Jahre 186t im - Jndianer-
territorium Texas geboren , wurde er , etwa 3 Jahre alt , von
Indianern geraubt . Der bekannte Pfadfinder O 'Meyandro, zube¬nannt TexasJack , fand ihn bei einem Jndianerstammund nahm ihn
zu sich . Nach ihm, seinem alten Freund und Pflegevater , den
längst die kühle Erde deckt , nennt sich auch der Held unserer Skizze,
ver selbst seine Eltern nicht gesehen und gekannt hat. Eine alte
Negerin zog ihn später auf; er entlief ihr und schloß sich den
abenteuerlichen Cowboys und Bacgueros an, mit welchen er Jahre
hindurch ein Leben voller Gefahren und Abenteuer teilte . Hier
lernte er reiten und schießen und brachte es namentlich in der
Reiterei zu einer erstaunlichen Gewandtheit und Ausdauer. Aber
auch der Revolver , die Büchse und das Messer wurden ihm ver¬
traute Waffen , und zahlreiche Narben an seinem Körper , ja selbst
eingekapselte Kugeln legen Zeugnis ab für dis Situationen, in
denen sich der junge , tollkühne Reiter befunden hat. Als er
20 Jahre alt war, kam er zuin erstenmale in eine große Stadt.Er bereiste nunmehr, von einigen wenigen Genossen begleitet,
Amerika , Australien , Ostindien , Java und kam schließlich
nach England, um von dort aus den europäischen Kontinent
zu bereisen und so eine artistische Tournee durch Europa zu
machen . In Australien und Indien reiste er mit dem großenTent-Zirkus des Mr. Fillis und fand überall berechtigtes Aufsehen,das sowohl seiner schmucken, ungewöbnlichen Erscheinung , als auch
seinen vorzüglichen Leistungen zu Pferde galt. In den letzten
Jahren gab Texas Jack in vielen größeren Städten DeutschlandsRenn-Vor»iellungen auf amerikanischen Mustangs, bei welchen vor¬
zügliche Radfahrer mit ihm konkurrierten ; seine fabelhafte Ausdauer
im Galoppreiten über 30,000 Bieter , sowie sein während

'
dieser Zeit

stattfindendes Voltigieren von einem galoppierenden Pferde auf das
andere fanden stets stürmischen Beifall . Die Vorstellungen , welchein zahlreichen Städten bereits stattgefunden haben , sind von vielen
Tausenden besucht gewesen, und gewiß hat Keiner un¬
befriedigt den Schauplatz der Wettkämpfe verlassen . In der Reit¬
kunst liegt die Hauptforcs von Texas Jack . Sein Lreblingspferd,
eine braune Stute , muß man auf der Rennbahn beim Match ge¬
sehen haben , um cs voll würdigen zu können. Belastet mit dem
hohen , ziemlich schweren Mexikanersattel und aufgezäumt mit der
bloßen Kandare ohne Untcrlegtrense bietet das Tier einen ungewohnten
Anblick, der geradezu fesselnd wirkt , wenn sich die schlanke, hohe
Gestalt des Indianers in den Sattel schwingt und mit weit vor¬
gestreckten Beinen , die Zügel überaus leicht zwischen den Fingern
haltend , davonstürmt . Das Parieren des Pferdes im schnellsten
Galopp, ausgeführt durch einen plötzlichen Ruck, bei welchem sichdas Tier fast auf den Hinterteil setzt , ist eins charakteristische Pose
der wilden Naturreiterei, in welcher Texas Jack ein Meister ist, mit
Recht wird er daher benannt: ,Moxas .laolr, IxinZ oi tlro Ocnv-
bo^s, olminxion rouglr riclou ot' tlio norlck !"

Aus aller Welt.
Berlin, 22 . September. Ein DenkmalKaiserWilhelmsl.

in — Kanada wird in kurzem dort aufgestellt werden . Die
Deutschen in Kanada haben die Berliner Bildgießern Martin und
Piltzing mit der Ausführung des figürlichen Teils betraut. Es ist
eine prächtige , mit dem Helm bekleidete Kolossalbüste des Kaisers;
die Reinhold Begas geschaffen hat. Das Werk ist in Kupfertreib¬
arbeit ausgesührt . Das Postament selbst wird in Kanada hergestellt.Berlin, 22. September. Der Fesselballon in der Gewerbe¬
ausstellung ist in der Nacht zum Sonnabend infolge eines Sturmes
trotz sorgfältigster Befestigung auf dem Erdboden abermals geplatzt.
Er wurde zwar sofort zur Reparatur nach Hannover geschickt , doch
werden Auffahrten wegen der vorgerückten Zeit nicht mehr siatt-
finden.

Kiel , 21 . September. Auf dem innerhalb der kaiserlichen
Werft liegenden Kadettenschulschiff „Stosch " stürzte heute Nachmittag
der Obermatrose Palnre vom Mast herab . Der Tod trat sofort ein.

Hamburg, 21 . September. Der Verkehr im Nordofiseekanal
ist auf 24 Stunden gänzlich gesperrt. Später wird er für Schiffe
von vier Meter Tiefgang freigegeben . Eine gänzliche Beseitigung
des Wracks ist, wie die Firma Glaescke u . Hennings miltcilr , vor
Sonnabend nicht zu erwarten.

Kehl , 2l . September. Ein mit siebzehn Personen besetzterOmnibus stürzte eine zwei Meter hohe Böschung herab , wobei
viele Insassen schwer verletzt wurden.

Königsberg, 22 . September. Infolge anhaltenden Regens,
so schreibt die „ Königsb . Ztg ." , ist auf den Feldern des ober¬
schlesischen Jndustriebezirks die Kartoffelfäulnis bereits derartig
vorgeschritten , daß nach dem Urteil Sachverständiger an vielen
Stellen an eine Kartoffelernte nicht gedacht werden kann . Es ist
dies für die oberschlesischen Arbeiter eine trübe Aussicht für den
Winter.

Pose», 22. September. An Pilzvergiftung sind auch in

Luschkowo bei Kriewen (Provinz Posen ) nicht weniger als fünf
Personen gestorben. Von einer Familie Jankowski starben der
Vater, ein Sohn und zwei Töchter . Gleichfalls gestorben ist ein
Kind von der Nachbarsfamilie , dis auch von den gemeinsam ge¬
sammelten Pilzen genossen hatte . Dieser Fall ist um so be¬
merkenswerter , als die betreffende Frau in ihrer Sorglosigkeit die
Pilze einen Tag nach der Erkrankring der Jankowski '

schen Familie
dennoch zubereite. Erst während des Essens wurde sie ängstlich
und gab den Rest des Gerichtes schließlich dem Hunde , welcher in
kurzer Zeit verendete, und nur dadurch ist diese Familie vor
weiterem Unglück bewahrt worden.

München , 22 . September. Kaiser Wilhelm hat das schon
früher im Besitze des Hauses Hohenzollern befindlich gewesene Schloß
Abenberg in Mittelfranken von dem Tenoristen Schott für 350,000
Mark erworben.

Lübeck, 21 . September . Der zwischen Lübeck und Stockholm
die regelmäßigen Fahrten versehende schwedische Dampfer „Dana,"
Kapitän Johannsson, ist unweit Oxelcesund bei einem orkanartigen
Südweflsturm gestrandet . Das Schiff ist in zwei Teile gebrochen
und gänzlich verloren . Die Mannschaft ist gerettet.

Nidcggen a . Nh . , 22. September . Wegen einer Portion
Bratkartoffeln geriet in unserm Städtchen der 45 jährige be¬
schäftigungslose Rings mit einem Zechgenossen in Streit . N.
ergriff ein Gewehr und schoß seinen Gegner nieder. Der
Mörder und der Ermordete sind heruntergekommene Burschen.
Rings hatte Ende der 60er Jahre vier Semester die BonnerHoch¬
schule besucht, machte den deutsch-französischen Feldzug als Kriegs¬
freiwilliger mit und erhielt nach Beendigung desselben eins An¬
stellung als Steuerbcamter in Kaldenkirchen , wurde aber wegen
seines ausschweifenden Lebenswandels entlassen. Unmittelbar nach
der That wurde Rings verhaftet.

Guben, 22. September. Der städtische Ausseher Grünke
wurde von einem Wilddiebe erschossen. Der Mörder tötete
sich selbst. _

— Eine ergötzliche Episode hat sich in dem DorfeMühl¬
berg im Landkreise Erfurt zugetragen . Vier junge Leute aus Erfurt
bestiegen, nachdem sie sich zuvor im Dorsivirtshausgestärkt, den die
Trümmer der Burg Gleichen tragenden Hügel . Oben angekommen,
versenkten sich die -Jünglinge schleunigst in die mittelalierlichc Ver¬
gangenheit des SteingetrümmerS, sie dünkten sich schließlich selbst
als reisige Ritter, und einer der Vier schrie, wie weiland Don
Quixote , eine Herausforderung zum Kampf an die alten ritterlichen
Beherrscher der Burg über den Platz. Diesen Streitruf vernahm
aber der Förster W , welcher just in rem noch benutzten Vurgkeller
zu thun hatte , und sofort brüllte er mit Donnerstimme , die an den
Gewölben brausend Widerhalls : „Kurt , reiche mir das Schwert!
Ich komme !" Das war zu viel für die vier Helden . In rasendem
Laufe sausten sie den steilen Bergabhang hinab , verfolgt von dem
tosenden Gelächter des Försters und seiner Gehilfen . So endete
der Fehdezug der modernen Reisigen gegen die Geister der Ritter
von Mühlberg.

— Ein lustiger Schüternnffatz macht in Kölner Lehrer¬
kreisen die Runde. Das Thema lautere : „In der Schule ." Hier
ist die Ausführung: „Das Schulzimmer besteht aus der Wandtafel,
den Bänken , den Tintenfässern , dem Stock und dem Lehrer . Die
meisten Sachen in unserer Schule sind sehr alt, nur der Stock ist
neu . Wer noch später wie der Lehrer in die Schule kommt, ist
der größte Faulenzer und wird durch diesen bestraft . Auf der
Wandkarte sind Flüsse und Städte gemalt , damit wir sie aus¬
wendig lernen müssen. Der Lebrer hat mit dem Stock ein Loch
ins gelobte Land gestoßen. Mit dem Globus macht er die
Sonnenfinsternis. In der Gesangstunde streicht der Lehrer den
Bogen ; auch schlägt er uns so lange den Takt, bis es klappt.
Wir singen äo bis ln ; einige können noch höher ; der Lehrer kann
es am tiefsten, aber der kommt nicht in die Höhe . In der Schule
hangt auch ein Thermometer ; mit diesem macht man cs im
Sommer heiß , bis frei ist ; der Lehrer sieht so lange darauf, bis es
20 Grad sind . In der Dreiviertelstunde essen wir eine halbe
Stunde lang unser Butterbrot. Der Schulinspektor lobt uns immer,
aber der Lehrer ist doch froh , wenn er wieder fort ist. In der
Turnstunde springen wir über den Bock ; der Lehrer springt zuerst,
daß cs kracht, dann springen wir auch und stärken unsere Glieder.
Der Lebrer macht uns zu ordentlichen Menschen ; denn Fleiß bricht
Eis. Wer Aepsel stiehlt, kommt einen herunter ; wer sie aber dem
Lehrer stiehlt , kommt zwei herunter . Wenn der Lehrer die Orgel
spielt, treten wir ihm den Balg und singen zweistimmig dazu;
wenn man ihm den Balg zu arg tritt, quietscht die Orgel . Jetzt
ist der Lehrer krank und hält keine Schule; wir wissen nicht, ob er
wieder gut wird , aber wir hoffen das Beste.

— Das Glück einer Sängerin. Die einfache Todes¬
anzeige des Barons Jonathan Auguste Sarget de la Fontaine auf

alle solche Festlichkeiten hat der Zar Nicolaus sich verbeten,
er liebt weder Fahren noch Reiten , hat für die Freuden
des Fischkns und der Jagd keinen Geschmack und vermeidet sorg¬
fältig alle größeren Ausflüge . Jeden Nachmittag empfing er einen
Kurier aus Petersburg, der ihm einen großen Packen Briefe , De¬
peschen und Dokumente brachte, er zog sich dann in sein Zimmer
zurück und arbeitete oft bis tief in die Nacht . Auch seine äußere
Erscheinung ist ja von der seines verstorbenen Vaters ganz ver¬
schieden. Während der Kaiser Alexander durch seine mächtige,
imponierende Gestalt allgemeine Bewunderung erregte , macht der
jetzige Zar durch sein verlegenes , fast schüchternes Auftreten den
Eindruck eines einfachen Kleinbürgers . In dieser Beziehung hat
er den Kopeuhagcnern , denen die majestätische Persönlichkeit des
verstorbenen Zaren noch vor Augen st.md , eine große Enttäuschung
bereitet.

Eine vollständige Schilderung aller Mitglieder der in Bernstorff
versammelten Königsfamilie würde den Raum, der für diesen Artikel
bemessen ist, weit überschreiten. Wir müssen uns daher beschränken'
noch einige Punkte hervorzuheben . Jedes Gemälde hat ja seinen
Schatten, auch die dänische Königsfamilie hat ihre Sorgen gehabt
und hat sie noch. Wenn die ganze Familie von fern und nah sich
im Sommer in Fredensborg oder Bernstorffversammelt , fehlt immer
ein Mitglied: der Prinz von Wales. Seine Gemahlin,
die reizende Prinzessin Alexand .a , die ncch immer ihre blühende
Schönheit und ihre unvergleichliche Anmut bewahrt hat , kommt
jedes Jahr mit ihren Töchtern allein hier an , ihr Gemahl zieht es
vor, Nizza , Monte Carlo oder Paris zu besuchen, weil er die
Familienzusammenkunft hier zu langweilig findet . Auch haben ja
die Zerwürfnisse , die in seiner Ehe statifanden , den Eltern hier
große Sorgen bereitet.

Die jüngste Tochter des Königspaars, dis PrinzessinThyra,

ist bekanntlich mit dem Herzoge von Cumberland verheiratet . Auch
diese Ehe ist nicht besonders glücklich, dazu kommt noch, daß die
Gesundheit der Prinzessin sehr geschwächt ist, und vor einigen !
Jahren wurde cs sogar nötig , sie nach einer Irrenanstalt zu führen - i
Glücklicherweise ist sie von dem Nebel , das diese Nebcrführung nötig
machte, geheilt worden , doch flößt ihr Zustand noch immer ihrer
Umgebung Frucht ein.

Eine Schilderung der dänischen Königsfamilie wäre jedoch ganz
unvollständig , wenn man nicht die jüngste Schwiegertochter , dis
französische Prinzessin Marie von Orleans, die mit dem jüngsten
Sohne des Königs , dem Prinzen Waldemar, verheiratet ist, er¬
wähnen wollte . Sie ist I 'ontunt tsrrikls der Familie und hat durch
ihre Excentrizitäten dem Königepaare große Bekümmernis verursacht.
Sie hat alle Vorzüge , aber auch alle Fehler der Französinnen , sie ist
geistreich anmutig und edelmütig , aber zugleich leichtsinnig und
cxcentrisch. Sie kann sich mit der etwas steifen Hofetikette, die im
Salon der Königin Louise herrscht, nicht versöhnen . Besonderen
Anstoß hat ihre Schwärmerei für die Feuerwehr erregt . Sobald
eine Feucrsbrunst entsteht, fährt die Prinzessin nach der Brandstelle
und folgt den Operationen und Manövern der Feuerwehr mit
größtem Interesse. Sie hat sich in der Uniform der hiesigen Feuer¬
wehr photographieren lassen und das Bild der Feuerwehr , in deren
Hauptstation es den Ehrenplatz einnimmt , geschenkt. Voriges Jahr
reiste sie nach Frankreich und blieb ein halbes Jahr fort , so daß
sogar Gerüchts von einer geplanten Scheidung sich verbreiteten . Auch
wird behauptet , sie gebe sich dem Genüsse des Morphiums mehr
als passend hin . Daß diese und ähnliche Excentrizitäten dem Königs-
Paars nicht angenehm sind, bedarf wohl kaum der Erwähnung. S
Bei dein Volke ist sie jedoch sehr beliebt , ihre Wohl !hätigkeit ist sehr I
groß , und ihr einfaches, ungeniertes Auftreten hat ihr gerade bei L
der Menge außerordentliche Popularität verschafft.

seinem Landsitz Fannng de la Fontaine bei Pessac , Departement
Gironde , bildet dieser Tage den Gesprächsstoff in den verschiedensten
Gesellschaftskreisen Frankreichs . Dieser Träger eines der ältesten
Namen seines Landes war nicht nur als eifriger Royalist , vielfacher
Millionär und Besitzer zahlreicher, über ganz Frankreich zerstreuter
Güter, Schlösser und Villen bekannt , sondern machte in diesem
Frühjahr viel von sich reden, als er, der 84jährige Greis, die
blühende , 26jährige Opernsängerin Henriette Lavielle , besser bekannt
unter ihrem BühnennamenVialla, zum Altar führte . Er hatte
die Künstlerin , eins stattliche Erscheinung , im Badeorte Noyat
kennen gelernt , wo sie während ihres Urlaubes von der
Oper in Verviers am Kasino engagiert war. Ihre künst¬
lerische Ausbildung hatte sie in ihrer Vaterstadt Bordeaux
erhalten , wo sie mit 6 Geschwistern und ihrer Mutter in
den traurigsten Verhältnissen lebte. Ein mitleidiger Gesanglehrer
nahm sich des talentvollen Kindes an. Durch eisernen Fleiß gelang
es der aufstrebenden Künstlerin , sich eine geachtete Stellung in der
Theaterwelt zu erringen und ihrer Familie aus der bedrückten Lage
zu helfen . Sie war mit Leib und Seele Künstlerin , und dis Ant¬
wort auf den Antrag des greisen Barons, dessen Bedingung das
Aufgeben der Bühne war, wurde ihr nicht leicht. Sie hatte ihren
Entschluß aber nicht zu bereuen . Als Morgengabe erhielt sie Tags
darauf das einen enormen Wert repräsentierende Weingut CHLteau
Larose, das erste Frankreichs , und eine Million in Barem, während
ihrer Mutter eine andere Besitzung in der Nähe von Bordeaux
zugewiesen wurde . Nach nur fünfmonatlicher Ehe sieht sich jetzt
die junge Baronin im Besitze eines Vermögens von 25 bis 30
Millionen.

X!»»» »-" . . . . . . . .

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg, 23 . Sept. Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bank . Ankauf Verkauf
4 pCt . Deutsche Reichsanleihs .
3 V, pCt . do. do.
3 pCt . do . do.
3 V, vCt . Oldenb . Konsols
8 pCt . do. do.
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihs
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleibs
3 V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe.
8 pCt . do . do . do.
3V, PCt . Bremer Staats -Anleihe von 1803
3 '/, pCt . Hamburger Rente
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Änleihen
4 pCt . do do. (Stücke L 100 Mk
3 '/, PCt . do. do.
3 '/i>pCt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriese (kündbar
3 V, vCt . Mindener Stadtanlcihe
3 pCt . Offenburger Stadtanleihe
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
3V, pCt . Russische Goldanleihe von 1894
4 pCt . Moskau -Kiew-Woronesch Eisenb .-Prior . ga
4 pCt . Italienische Rente

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4pCt . Italienische Rente (Stücke V. 4000» . 1000frk.)
3pCt . Italienische Eisenb -Prioritäten, -garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V- pCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl)
4 pCt . do. (Stücks von 500 fl .)
8 pCt . -

'
Oesterr . verstaatliche Lokalbahn -Prioritäten

(Stücks von 10,000,5000 u . 2 -000 Kronen)
3 V? PCt . Psdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV , unkündbar bis 1904 .
3 V-- pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotheksn-

und Wechselbank, unkündbar bis 1900 .
4 pCt . Glashlltien-Prioritäien, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps- Spinnerei -Priorit. , rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzablung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1895)
Oldenb . Glashütten-Aktisn (4 PCL . Zins p . 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien ( 4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warpssp .-Prior.-AkchUI .Em. (4pEt. Zins v . 1 . Jan
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „ .
„ New -York „ „ i Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktisn 182 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenbütten -Mtien (Augustfehn ) 76,10 pCt . bez. G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . 1450 Mk . B.

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 pCt.
Darlehsnszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4V- pCt.

do. do. Konto -Korrsnt 5 PCt.

pCt. pCt.
104,10 104,65
103,70 104,25
98,20 98,95

102,25 103,25
97 98

128,10 128,90
104 104,55
103,70 104,25
98,40 99,15

101,30 —
105,70 —
101,50 —
101,75 —
100,50 101,50
102 103
100,95 101,50
95,30 96,05
98,75 99,30

101,45 102
87,30 87,85
87,40 88,10
52,70 53,25

103,60 104,15
103,70 104,40
86,10 86,65

100,90 101,20
99,90 100,45

102 —
105 106

104-50
—

167,85 168,65
20,31 20,41
4,175 4,225

16,74 —

z>ierrncye merretoeprelse m Ser Stadt Oldenburg
am 23. September 1896.

Mrk. Mx
Hafer , hiesiger 6.80 Gerste , inländische -

„ russischer - „ russische 5,70
Roggen , hiesiger — Bohnen . —

„ Petersburger 6,40 Buchweizen 7 —
„ südrussischer 6,40 Mais 4 .80W^zen 7,60 pro Centner.

und Verkehr waren auf dem heutigen Wochenmarkt
'
e
"

nur mittel-
maßig . Schweine und Kälber fehlten . Butter war wenig herge¬bracht- . Dieselbe kostete bei größeren Schlagen 1 Mk . pro Pfd ..nn Klemverkauf 1,10 Mk ., Hühnereier gelten pro Dutzend 65 Pfg.

^ Fettwaren war ziemlich gute Auswahl vorhandenund befriedigte der Handel einigermaßen . Der Gemüsemarkt bot
nichts neues . Obst war wenig hergebracht . Ausgesuchtes Pflückobstwar recht hoch nu Preise . Prmzenäpfel gelten pro 25 Liter 3 Mk ..Zwetzchen pro Scheffel 2,50 Mk . Geflügel war wenig vorhanden.Rebhühner gelten 1,10 Mk . Der Handel mit Topfblumen warunbedeutend.

WitterrmgSbeobachtlirrge » in Oldenburgvon A. SLulz, Optiker.
Monat. Thermo«

meler
" RS.

« ar
Pariser
Lall u.

Lin.
Lus

Monat.
ttemperatur

hsqste . ! niedrigste
22 .Sept.
ss . „

7U . Nm.
8 „ Vm.

-s- 10.6
- r- 10.1

748,2
740,8

27 . 6,4
27. 4,3

22 .Sept.
ss - „

- j- 12,9 9.3



hält sich dem reisenden Publikum bestens empfohlen. Gute Küche , vorzüglicher Keller.
sichten der schönste Punkt des Herzogtums und kann TouMen ni ckt genug empsoblen werden

Anzeige « .
Dldenburgische Staatsbahu.
Aus Anlaß des diesjähr . Rodeukirchener

Marktes werden folgendeSonderper-
fonenzüge mit 2 . und 3. Wagenklasse zu ge¬
wöhnlichen Fahrpreisen gefahren:

Am 27 . . 28 . . 29 . n . 3V . September:
Brake Abs . 3,25 nachm ., 4,15 nachm.
Golzwarden „ 3,33 „ 4,23 „
Sürwürden „ 3,41 „ 4,31 „
Rodenkirchen Ank . 3,46 „ 4,36 „

Nachm . Abds . Nachts.
Rodenkirchen Abf . 7,30 10,00 11,50
Sürwürden Ank . 7,35 10,05 11,55
Golzwarden „ 7,43 10,13 12,03
Brake „ 7 .51 10 .21 12,11

— Damme ist wegen seiner herrlichen Umgehung , der außerordentlich weite » Fern-

Nordenham Abf . 4,30 nachm.
Großensiel „ 4,37 „
Kleinensiel „ 4,45 „
Rodenkirchen Ank . 4,53 „

Rodenkirchen Abi . 10,50 abds ., 12,10 nachts.
Kleinensicl Ank . 10,58 „ 12,18 „
Großensiel „ 11,06 „ 12,26 „
Nordenham „ 11,12 „ 12,32 „

Souutng , den 27 . , und Dienstag , den
29 . September:

Oldenburg Abf . 2,15 nachm.
Ohmstede „ 2,23 „
Etzhorn „ 2,29 „
Loy ., 2,38 „
Großenmeer „ 2,49 „
Strückhausen „ 3,03 „
Ovelgönne „ 3,09 „
^ Ank . 3,17 ..Brake Abi . 3,25 „
Rodenkirchen Ank . 3,46 „

Zug hält in Ipwege und Oldenbrok nicht an.
Rodenkirchen Abf . 10 .00 abds.
Brake Ank . 10,21
Ovelgönne „ 10,38
Strückhausen „ 10,45
Oldenbrok „ 10 .52
Großenmeer „ 11,01 k»
Loy .. 11 . 13 K
Ipwege ., 11,18
Etzhorn ., 11,23 K
Ohmstede „ 11,29
Oldenburg „ 11,37 N

Zug hält in Oldenbrok ^ und Ipwege nur zum
Aussteigen an.

Außerdem wird Sonntag , den 27 . . und

Dienstag , den 29 . Septbr . , der vorstehend
genannte um 11,50 nachts von Rodenkirchen
nach Brake fahrende Sonderpersonenzug wie

folgt bis Hude durchgesührt:
Brake Abf . 12,20 nachts
Hammelwarden Ank . 12,29 „
Elsfleth „ 12,38 „
Berne „ 12,49 „
Neuenkoop „ 12,57 „
Hude ., 1,06 .,
Groszherzogl . Eiseubayndirektion.

Oeffentl .Verpachtllng
einer Laudftelle

zu Wardenburg.
Frau Ww . Oltmauus das . beabsichtigt

die ihr nießbräuchlich zustehende , im Dorfe
Wardenburg belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus xlra . 10 Hektar Acker- , Wiesen-
und Gartcnländercien guter Bonität und guten
Gebäuden vom 1 . Mai 1897 an auf 6 Jahre
stückweise oder auch im ganzen zu verpachten.

Zweiter und letzter Termin zur Verpachtung
findet am

Donnerstag, den 1 . Oklbr. d . I,
nachm . V ttyr,

in Arttken ' Wictshause in Wardenburg

statt.
Pachtlie

'
ohaber ladet ein

W . Gloysteitt, Aukt.

Streek b. Oldenb . Zu verk. 2 ganz nahe
am Kalben stehendeQueue». A » Voltes.

Etzhorn. Von 2 kräftigen Arbeits¬
pferden. 6 u . 7 Jahre alt und zugfest , habe
ich eines zu verkaufen und 2 drei Monat alte

Schweine ._ Joh . Barkemeyer.

döLlö stowlmg M ltsugödwsnö . K!6 !N6 Xüwös und iVlsgowswöavSi ücriüvil smpfoiilan 3l8 6wr,g siobligsr rur !<ndm >Ic:d.

^ HVIvIvrkel »,
EVLsAGZrkKSLL * ^ - Laugestratze 4A.

EsZIung

I» - W
r

Fertige Bette « ) Obcrbett, Unterbett) Pfühl und Kissen ans rotem
Dannen-Köper und gestreiftes Inlett , mit guten, staubfreien Jedem reichlich gefüllt,
uon 25 Mark an.

Bessere Bette « i « jeder Preislage.
Muster Betten am Lager.

Nähen der Selten gratis . Anfertigung derselben innerhalb 2 Stunden.
Bezugstoffe in Kattun , Bamnwollzeugen und weißen

Damasten , Meter non 30 Pfg. an.
BetttuchLernen , eine Breite genügend , Meter 60 Pfg., 75 pfg . ,

90 Pfg. bis 1 .70 Mk.
Hemdeutnche , Elsässer Fabrikat , Meter 15 Pfg-, 20 Pfg., 25 Pfg.,

30 Pfg . , 35 Pfg. bis 55 pfg.
Halbleinen für Leib - und Bettwäsche , Meter 25 Pfg., 30 Pfg.,

33 pfg ., 40 pfg . , 45 pfg ., 50 und 60 Pfg.
Handtuchdrelle Meter LEI bis 75 Pfg.
Äbgepatzte Handtücher , Tischtücher nnd Servietten m großer

Auswahl.

« § «

ÜANL UM80N81
ist äis Alödo c;: o gutss IvakleeAötrLolr

dsxrustelloo , ollns IVelleu 's Oarlsdacker XakkeeAovürri
Lu vorn -oucksu.

Unenldekrsivsi für Lesiörösn, üeeiiiZLnwälis unci tlnusikuik.
Neueste, beste und billigste

. - Schreibmaschine.
Preis r 's

in eleganter Holzkassette , welche gleich¬
zeitig als Schreibtisch dient , verpackt.

Das Schreiben auf der „ Graphic"
ist in einer halben Stunde zu er¬
lernen . — Die Schriftstücke lassen sich
mittelst eines Hektographen verviel¬
fältigen.

DE
"

Ausführlicher Prospekt gratis und franko .
"

WH
Vertretung für Oldenburg und Ostsrieslaud:

N . MLAlt -LGA M OZMGMÄMN ' A.

Zwischemchu . Wer nochForderuugerr
an den verstorbenen Grundheuermann und
Müller Joh . Diedr . Schumacher zu
Dänikhorst hat , wolle innerhalb 8 Tagen
Rechnung bei mir einrcichen.

Feldhtts, Aukt.

2 gebrauchte Fahrräder
sind billig zu veikausen.

D . B . Hiurichs L Sohu.
Im Garten HumboldLstr . 3 ^ liegt fort¬

während KW
"

Gift
"

Mtz für Hühner.
I . Rogge.

Haukhanseu.
zum Decken.

Empfehle meinen Eber z
A . Mehreus.

Umzugshalber zu verk . : Feuersich . Geld-
schrank, nmh . Eßzimmer - Einrichtung , Bettstelle i
mit Matr ., Kindersjtzwagen , Kisten , gr . Bade - i

wanne u . viele and . Sachen . 1 . Dobbenstr . 19 .
'

Nachlaß -Verkauf

Zwischenahu. Frau Wiudmüller hier-
selbst läßt wegen Wegzugs am

Mittwoch , den 3Ü . Sept . d . I .,
nachm . 1 Uhr aufgd .,

in Lüsche « Wirtshause Hierselbst:
3 Meublements , als : Sofas , Tische , Stühle,
1 großen Auszichetisch für 24 Personen,
div . andere Tische u . Stühle , div . Schränke,
Waschtische , Gemälde und Kupferstiche , 1

Regulator , 1 Standuhr , 4 kompl . Betten,
worunter 2 zweischläfige , 6 Bettstellen,
Gardinen , Nouleanx , dtp . Bücher , 1 große
Zengrolle , div . Küchengeräte , Gartengeräte
und viele sonstige hier nicht namhaft ge¬
machte Gegenstände,

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu Kanf-
licbhaber einladet i

Heiüjs . k

Ohmstede. Zu verkaufen 6 sieben Wochen
'

alte Ferkel ._ Ww . Stöver . l

DiiNUHsest»
Zwischeuahn . Die Erben des weiland

Grundheuermaims und Müllers Joh . Dicdv.
Schumacher zu Dänikhorst wollen den ge¬
samten Nachlaß , als:

1 schweren Zugochsen , 3 Milchkühe , wo¬
von 2 nahe am Kalben stehen , 12 Schweine,

1 Ackerwagen mit Aufzeug u . breiten Felgen,
1 alter dito , 1 Pflug mit Wäget , 3 Eggen,
3 Karren , 1 Gropenkarre , 1 Kartoffel¬
quetscher , Sensen , Sicheln , Buchweizen - und

Heidschwaden , die ges. landwirtschaftlichen
Geräte , 1 kups . Kessel , 1 großer Kochtopf,
1 Holzschuhmacher - Gerät.

1 Richtcbankschrank , 1 Kleiderschrank , 1
Glasschrank , Tische , Stühle , 1 amerikanische
Wanduhr , 2 Koffer , 2 Betten , Porzellan-
und Zinngerät,

ferner : 17 Fuder Roggen in Garben,
3 dito Hafer,
8 dito gutes Knhhen,
8 Sch . S . gute Kartoffeln,

1 Partie Dünger , 1 Partie Tors aus dem
Moor usw . , am

Mittwoch, den 30. Septbr . ,
nachmittags 2 Uhr anfgd .,

an Ort und Stelle mit geraumer Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Nach beendigtem Verkauf soll die zum
Nachlaß gehörende

Geumdh ettersteUe
mit der kleinen Windmühle ebenfalls öffentlich
meistbietend zum Verkauf aufgesetzt werden und

zwar mit sofortigem Antritt.
Die Ländereien haben eine Größe von

9stz da und sind meist kultiviert wnd günstig
gelegen . Näheres bereitwilligst.

Fetdhus , Aukt.

Nensnbrok . Der Kaufmann
G . Slagelamberts zu Oldenbrok
Läßt infolge des ihn betroffenen
VrandmrgLücks am

Freitag , den 25 . Sept- d . J .,
nachm. 2 Uhr ans .,

in Metzens Gafthanse Zn Rsnen-
brok:

ea . 40 —50 Buckskin - nnd
ChevioL -MnZüge,

40 - 50 Buckskin - n . Chevkot-
Hofsn,

12 — IS BettinlitLe,
40 m Hemdenparchend,
80 - 00 m Stoff Zn Arbeits-

Hofen,
30 —40 m engl . Leder,
ZOO m baumwollen Leinen,
SO m banmw . Schürzenzeng,
00 m Leinen,
50 - 00 fertige Schürzen,
ZO —SO fertige NnLsrröcke,
00 m blau Leinen,
20 m Coating,
00 m Wolllakeutnch,
20 m Schweizerkattmr,
einige Wattendecksn,
eine Partie Zwischeurockftoffe,
eine Partie Schirting,
sowie Viels andere Mannfak-

turwaren nnd
ea . SO Handstöcke nnd
20/10 Kisten Cigarren

öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

M.

_ Rechnnngsfteller.

« a , t - Ki ' k W « M



Zu kaufen gesucht ein Haus mit Garten
?m Preise von 7 —10,000 Offerten mit
Preisangabe unt . 8 . 200 an die Exp . d. Bl.

Zu belegen und anMeihen gesucht.

Hypotheken !! arlehue
aus Fonds und von Privaten besorge ich
prompt zu mäszigem Zinsfuß.

A . Paruffel , Rechstllr ., Langcstr . 34.

Kapital gegen gute
Sicherheit

wird in beliebiger Höhe 'auf jetzt oder später
anzuleiheu gesucht . Selbstdarbieterwollen
Offerten unter k . 8 . postlagernd Oldenburg
einsenden.

ganz oder geteilt , gegenHyPothek zum 1 . Nov.
billig zu verleihen.

I . A . Behnke , Olderrb . . Haarenstr . 21.
^ " ' Ehr kann jeder-
EN durch Ueber-
nahmeunserer Agen¬

tur (ohne Branchekenntnisse ) jährlich verdienen.
Adressieren Sie an tl . 6 . 117, Berlin W . 30.

2 X ZOGO und einige andere kleine
Beträge habe ich pr . 1 . Novbr . noch auf
sichere Hypotheken zu 4 °/„ Zinsen zu belegen,

psl -usss !, Rechnstllr . , Laugestr . 34.

Wohnungen.
Gesucht zum L. November 1 kleine

Wohnung zu 4 Räumen . Zu erfragen
in der Exped . d . Bl.

Zu verm . zu Nov . die hübsche Oberwohn. ,
ev. auch Garten , Donnerschwcerstr. 29 . Näh.
das , oder bei Herrn Königer, Achternstr.

Die geräumige Unterwohnnng Huute-
ftraße IN ist noch zum 1 . November d. I.
zu vermieten . Auskunft bei v . d . Bring,
Bahnhofstraße 6. _

Zu verm . die geräumige Oberwohuuug
in meinem neu erbauten Hause am Milchbrinks¬
wege und Grünen Weg Ecke zum 1 . Novbr.

_ _ _ _ H . Bähtz.
Zu verm . z . 1 . Novbr . eine freundl . Ober¬

wohnung . Ofener Chaussee 4.

Vaklliyen und Stellengesuche.
Damen - und Kinder - Garderobe»

werden gut und billig augefertigt.
Geschwister Strunk , Jakobistr . 2.

Mehrere mit besten Zeugnissen Ver¬
sehens Mädchen suche» zu Nov . noch
paffende Stelle in Privathäusern durch

Ww . Rachtwey , Lindenallee.
Ich suche u viele Mädchen f. Ge-

schästshänser n . Landwirtschaft , eben¬
falls kleine Knechte . Ww . Machtwey.

Gesucht unter günstigen Bedingungen
ein Lehrling mit guter Schulbildung
für das Kontor einer hiesigen Fabrik.
Offerten unter N . 53. erbeten ."

Gesucht aus sösort
^

2 tüchtige Bautischler.
H . Bähtz , Milchbrinkswea.

Gesucht
'

sür ein junges Mädchen , 17 A
alt, welches das Putzmacheu gelernt hat,
aus sofort ähnliche Stellung . Offerten unter
l. . 8 . postlagernd erbeten.

Gejucht aus gleich ein Laufbursche.
G . Potthaft.

Für meine Tabaksabrik suche zu
baldigem Antritt zwei jüngere fixe
Arbeiter. Th . Troebner.

Ein junges Mädchen sucht Stelle
zur Stütze und weit . Ausb . auf sofort.
Schlicht um schlicht , aber Fam .-Anschluß.

Offerten unter k>. p . bis zum 1 . Oktober
an die Exped . d . „ Wilbelmshavener Tageblatt .

"

Ich suche ans gleich ein gewandtes
Mädchen für einen kleinen Haushalt.

Jakobistr. 2 ._ Frau Stunk.
Aus gleich oder 1 . Nov . ein kleiner Knecht

von 15 — 16 Jahren.

_ F . Msiuers , Steinwsg 2.
Ans gleich eine akkurate Frau zum Brot-

austragen bei fester Kundschaft und gutem
Lohn . ^_ F . Meiners , Steinweg 2.

Freundl . Mädchen sucht Stelle für
Hausarbeit und bei Kindern zum 1 . Nov.

Frau M . Wilhelm,
Bremen , Albrechtstcaße 42.

Wir vergüten für Einlagen auf Vankschem oder Kontobuch
mit ganzjähriger Kündigung:

einen festen Zinssatz von
. .

» /r /o ? ' ^
oder auf besonderen Wunsch des Einlegers V-

°
/o uMer dem jeweiligen

Diskont der Reichsbank , mindestens 3 °/ , und höchstens 4 °
,(, p . u.

mit halbjähriger Kündigung:
einen festen Zinssatz von

, ,
" 3 °/<> k>.

oder auf Wunsch des Einlegers Vs °/ > unter dem jeweiligen Diskont der
Reichsbank , mindestens 2 ^ und höchstens 4 °/ , p . u-

mit vierteljähriger Kündigung 2 ^ °/, x . u.
mit kurzer Kündigung und auf Check -Konto K °/a ^

Der Diskontsatz der Reichsbank beträgt augenblicklich 4 °/,.

Gesucht ein Kompagnon für ein gut¬
gehendes landwirtschaftliche Maschinen -,
Stellmacherei - und Schmiede -Geschäft.
Wohnung steht im Hanse zur Verfügung . Off.
befördert unter l . . !0 die Exped . d . Vl.

Ol - enlmrgcr Geuoffenschafts -Sank.
A . Krahustöver. Probst.

üergvstoilt , mit reiner lvnd-
roilob , roaoüt cHe s^röciests Haut
2ort uncl cveieü vis Kawrnet.

Vr68l ! n6p ffZolkbköi

Kkbnüciel - pfuÄ
in NrL8rl «» I

2u babsn in Oiäsndui - g in
kisn msisisnKpotbskon , Orogsn-,
Loifsn- , psefümsriö- unck llolo-
nisI-iVgi-en - llancüungsn.

I ' rällliisrr:
Silben »«; Me <i » iIIv ^veutsoker Uedsmmsnisg W
— 8erl !n 1895 . —

Uil ^ Seisr

Z « modil -Vcckmif
M Wardenburg.

Dkedr . Peters das . läßt seine im Dorfe
Wardenburg an der Chaussee beleaene

BemLsitzeestelle,
bestehend aus dem Wohnhause , einer Scheune
und 2,39,85 da Gürten - und Ackerländereien,
öffentlich meistbietend mit Antritt zum I . Mai
1897 durch den Unterzeichneten verkaufen.

Zweiter Verkaufstermin findet am

Donnerstag ) den 1 . Oktbr . d . L,
nachm . 7 tthr,

in Arnlen ' Wirtshause in Wardenburg statt.
Bei irgend annehmbarem Gebote erfolgt der

Zuschlag.
Käufer ladet ein

- '
_ W . Gloyftein , Aukt.

Z

Umzugshalber sollenBWev, bessere PovzeVmr-
uud Glassachen

aur Mittrvoch , u . Donnerstag , dm
23 . und 24 . d. Mts . , von 9 bis
12 Uhr morgens und von 3 bis
6 Uhr nachmittags verkauft werden.

Grüneftratze 11.
Ehrenerklärung.

Die gegen den Haussohn Albert Aimuer-
mann zu Butteldorf am 29 . Juli d . I . beim
„ GrünenHof

"
ausgesprochene Beleidigung er- l

kläre ich für durchaus grundlos . l
Butteldorf , 22 . Sept 1896 . LehrerKückens , l

LinMtir . - ssreiv/ . - , primLNor-
u . ^ bilurionten -Vorbkroitung
sieirsr uuä sednell mit bestein lir-
lolge im ssüclsgogium u - ? 6NS!0NLt
8onc !k !'8bLUZon i/Iiiür . Urospelvte sto.
lrei . Ueicior 6 . KigüSk.

"
UoürrinQQ-

MM«
kreuzsailig,Eisenbau , in Nlltz-
bairm oder Schwarz, , lisfort
unter lOjähriger Garantie zu
Fabrikpreisen in ?LegucmeL

Zahlwerse nach auswärts franco
Probe LLoÄWKLLlch
ŝrusütemvr 'str . l4, Lsriin.

Gekauft wird 8O .OOV Pfd . gesundes

Pferdehen.
_ Jausie »», Knrwickstraße.

Herrönsohlsu n . Absätze „E 2 . SN,
Dameusohleu n . Absätze 1 .80.

^ Ug . UllSömann , Schuhmacher,
_ Donnerschwee 5S

Zur Erklärnlig!
Da ich mich nicht au den sozialdemokratischen

Versammlungen und Wahlmönnerwahl
und überhaupt noch nie an einer Wahl be¬
teiligt habe , so kann niemand sagen , welcher
Partei ich angehöre.

Joh . Mehrens , 2. Kirchhofstr . 4.

xilg äia

« LSAWAtGSLGN
M « ÄSALGL ^ rLAAGir

smxkeblell vrir rum Udormsmerw:

V « s ° L » L » M
»iustrikiis Vamsn- Ikiiung.

Lrscbsint alls 8 Tags. — I -rais »Zjällrl. 2l/z LIm-lr
o l! o r

llie elkgklllte Nväk
! llu8triLrt8 2siiung für unü llLnüarbsii.

8r8Lkvint oll« L4 7sgs . — kreis - /̂ 'Lllrl. 1 -/t LImü.

von imponierender Er-
^ ) tlsl ^ lvilMl . scheinung sucht Stelle
zum 1 . Oktbr . Frau M . Wilhelm,

Bremen , Albrechlstraße 42
Rastede . Gejucht

1 Schuhmachergeselle
auf dauernde Arbeit . H . Leisner.

6öillö 2eitur >Ker» drinASir üolorierts Ltgülstiob -Noäaiipiläar,
üorrsüts Kollaittmustsr , rmä gelten als äie ersten

ülocienjournule Doutseülancks ; sie reielmen
sieb clurelr äie elegante Linkaedlisit cker

Doilstten unck clurelr nütickmlrs
HanckarbsitL - Vorlagen ans.

käsn abonniert bei LÜ6Nstostanstaltön null 8uvlibancklungen.

Gesucht junge Miidcheu
( nicht unter 16 I .) , die Lust haben , sich im
Umgänge mit kl. Kindern und deren Beschäfti¬
gung nach Fröb . Methode auszubilden.
Anmeldungen Ma rienstr . 16

Für ein Manufaktur - , Kolonial - und Kurz¬
waren - Geschäft auf dem Lande wird aus
1 . Oktober ein tüchtiger Kommis und ein
Lehrling gesucht.

Offerten unter li . 20 befind , die Exp d . Bl.

Monatlich HLeHmMrrL MarL
rmd wehr

^
können respektable , im Umgang gewandte Herren
jeden Standes durch Vertretung eines soliden
Bankhauses (Spezialität : Serienlose ) ohne jedes
pekuniäre Risiko leicht verdienen.

Auch als Retzeuerwerb.
Branchenkenntnisse nicht erforderlich . Offerten
von nur durchaus soliden Personen bewrdcrt
unter 0 l S29 Haaseustem L Vogler A .- G .,
Berlin 8« c iS . ^

mmr « ^

Eine Mmchmer Grotz-
.unter günstigen.

Bedingungen einen solventen ^ ^ ^

für Oldenbm 'g und
gegend.

Offerten unter 8 . 280 an die Exped.
d . Bl . erbeten . . . ,_

Gesucht zum 1 . Nov . ein freundl . junges
Mädchen zur Erlernung des Haushalts uno
zur Aushilfe im Laden aut dem Lande , schlickt
um schlicht . Offerten unter il . l04 ' "

Oldenburg erbeten.

Hereins - nud Verguügnngs - Dyeigen.

WM AMsp .
"

Täglich:

Großes Konzert
der beliebten

Dlimeu-Lapelie „Äriou.
"

Curl von Rönnen.

Osternbur ^er
Turnverein.

Am Sonntag , den 27 . d. Mts . ,
abends 7 ^ Uhr:

Tanzkränzchen
in Dreisers Gasthaus.

Oldenburger
Schützen- Verein.
Schars- u. Mcisterschntzr»-

Examm
mit nachfolgendem

lionLtzpt ii . kLÜ
am Freitag , den 8S SeptsuiLer 18SE.

Anfang des Konzerts um 8 Uhr.
Die Direktion.

kW . Die Wagen fahren von 8 — 1 (O/z Uhr
vom „ Kaiserhofe" ab.
Vkl 'Lin LZL8unMLit8B8ZS

hiLtul 'kieHkunlrs.
Sonntag , den 27 . Sept . : Ausflug nach

Loherberg (Nüthemann) . Abfahrt 2,tS,
Rücksährt 9 oder 11 Uhr . Um 4 Uhr : Vor¬
trag : Was wir wollen . Nachher : Gemüt¬
liches Zusammensein . Teilnehmer wollen sich
vor 2 Uhr aus dem Bahnhofe einfinden,
aber keine Fahrkarte lösen.

Die Bewohner von Loyerberg und Umgegend
. sind zu diesem Vortrag und Kommers ganz
» ergebenst eingeladen.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Iw . Max ZWickert, für den lokalen Teil rc . : R . Eckert , Rwationsdruck und Verlag von B . Schl ^ fT
^

SäiNMisiMMU"
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L r e n e.
46) Roman von M . Schoepp.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Zuerst kämpfte Frau v . Lüttgen tapfer an gegen die
Schwäche, aber dann rang es sich aus dem innersten Herzen
herauf und dis Lider brannten und zuckten und ein Gefühl
der Verlassenheit kam über sie , wie sie es nie gekannt. Ihr
blonder Kopf sank auf den Bettpfosten herab und unaufhaltsam
rannen die Thränen über die Wangen . Sie wußte wohl
kaum , warum sie weinte; hätte keinen Grund angcben können
— und empfand doch einen bitteren, brennenden Schmerz;
erst jetzt war ihr das bisherige, liebeleere Leben zum Be¬
wußtsein gekommen , und der Verlust dessen , was sie noch nie
besessen , dünkte sie unüberwindlich.

Ein liebeleeres Leben!
Man hatte sie einem Manne verheiratet, vor dem sie

grenzenlose Hochachtung empfand, denn er war xersorm Arata.
bei Hof, hatte einen bedeutenden Namen in der Gesellschaft
und die jüngsten Damen bewarben sich um seine Gunst. Und
ihr war nur zu oft klar gemacht worden, daß sie nichts be¬
sitze, daß eS schwer für sie sei, eine standesgemäße Partie zu
machen, und daß die Freiheit der Wahl ihr nicht zukomme.
Und sie fand das garnicht wunderbar.

Und als der weißhaarige Legatiousrat Gefallen an dem
frischen , lustigen Mädchen fand und sie wieder und wieder
auszeichnete, und als dis Fürstin ihr dann selbst seinen An¬
trag machte, war sie überzeugt, daß sie ihn liebte, und ihre
Verwandten beglückwünschten sie und sie wurde beneidet , be¬
wundert und gefeiert — sie kam zur Besinnung-

Und so wurde sie Frau v . Lüttgen.
Sie hatte sich glücklich gefühlt, gewiß, und im Besitz

ihres Jungen überglücklich — ober ein Gefühl, wie sie es in
der letzten Zeit kennen gelernt, war ihr fremd geblieben.
Auf einmal wußte sie , daß es doch noch etwas Höheres gab
als Rang und Name ; wie gern hätte sie diese Dinge hin¬
gegeben, wenn er es gewollt.

Sie liebte ihn und diese Liebe hatte nichts Beschämendes
mehr für sie , und sie klammerte sich an die Hoffnung, daß
sie ihn Wiedersehen würde.

* *

Alsen hatte Trauten die Wahrheit gesagt: Fritz
Vellinghausen war zur Bellona gegangen. Die Morgenpost,
welche Alfen in Heinrichs Händen gesehen hatte , brachte ein
zierliches, rosafarbiges Briefchen — — von der Bellona!
Die letzten Zeilen bewogen Fritz, zu ihr zu eilen.

„ Kommen Sie nicht, " schrieb sie, „ wird es einen Eclat
geben, in dem der Name Ihrer Gemahlin nicht die kleinste
Rolle spielt."

„ Eifersucht!" hatte er sich zuerst gesagt , und wollte
das Bittet Trauten selbst geben . Dann fiel ihm das
exzentrische Wesen der Schauspielerin ein ; er dachte an seinen

Namen, an einen häßlichen Klatsch — und er ging. Wenn
es in seiner Macht stand, ihr Aerger zu ersparen, sollte es
geschehen . Diesen letzten Liebesdienst wollte er ihr erweisen.

Und noch eine zweite Bemerkung war ihm ausgefallen.
Was bedeutete das — „ vielleicht können wir einer sehr
ernsten Begegnung zwischen Ihren Freunden Vorbeugen .

" Er
verstand es nicht . Der Sinn war geradezu verworren.

Aber wenn es nun wirklich etwas Ernstes war?
Er ging. Zu einer Stunde , die ihm keine Dame ver¬

zeihen konnte , die ihm selbst unmöglich zu Besuchen er¬
schienen , wenn cs sich eben nicht „ um etwas Ernsthaftes"
und um die Bellona gehandelt hätte.

Die Zofe sah ihn auch ganz verblüfft an.
„ Mademoiselle schläft .

"
„Dann wecken Sie sie und geben ihr diese Karte .

"
„O 'sst , imfxossidle, ruousieur ; ja vous assurs —"
Aber nebst der Karte hatte er ihr ein Goldstück in die

Hand gedrückt . Und nun war es möglich.
In dem kleinen Bondoir hatte Fritz vollauf Zeit , sich

umzusehen, vor der ersten halben Stunde würde sie wohl
nicht kommen . Er hatte nichts zu versäumen. Es war
gleichgiltig, ob er hier saß oder einsam im Kontor ; was
Traute Wohl sagen würde, wenn sie ihn hier wüßte? Was
sie ihm sagen wird, wenn er seine Schuld bezahlt — —
eine , zwei Stunden werden bis dahin vergehen. Es ist
neun, nein, Halbzehn schon ; sie wird mit Elise jetzt am
Kaffeetisch sitzen. Und auch Alsen wird bei ihnen sein . Wie
er triumphieren wird, der Schurke! Wie er auf ihn selbst
deuten wird — seht , dort ist der Schuldige ! Und der
Freund , sein Weib und die Welt werden, müssen ihm
glauben.

Und werden ihr Urteil sprechen.
Der Freund , sein Weib und die Welt müssen sich voll

Verachtung von ihm wenden —
Denn er ist ehrlos.
Fritz stöhnt auf ; er hat vergessen , wo er ist und was

er hier wollte. Er ballt die Fäuste. Daß er Rache nehmen
könnte an dem , der Schuld ist an allem ; an allem —

Die Schauspielerin war über die Störung sehr un¬
gnädig gewesen.

„ Non ckisn ! Nächstens wirst Du mich um Mitter¬
nacht herausholen . Was willst Du denn? "

Das Mädchen überreichte ihr mit einer schnippischen
Bemerkung die Karte.

„ Vellinghausen? Fritz Vellinghausen? Wo ist er?
Schnell ! Hilf mir ! Also ist er doch gekommen ! Wie
sieht er denn aus ? Ach , Lisette, was haben wir schöne
Tage erlebt ! Gieb mir doch den Spiegel her ! Die ganze
Stadt war außer sich, wenn er mich auf seinem Rappen be¬
gleitete. - Ganz früh am Morgen - Ciel ! Ich mußte um eins
aus den Federn . Wie komisch die Straßen dann aussehen!
Und sttoolrinA! die anständigen Frauen mit so großen Nacht-

1 Hauben und roten Jlanelljacken ; und ihre Männer mit den
abscheulichen Pfeifen — findest Du nicht, daß ich gräßlich
aussehc? So recht verschlafen ? Nein ? Wirklich nicht ? Was
soll ich mir anzichen? Was ? roten Puder? Soll ich denn
als Klatschrofe zu ihm gehen ? Ich sehe schon aus wie eine
Mohnblume . Ach , Du bist doch zu ungeschickt ! Au ! Au!
Du reißt mir ja das Haar aus - so laß doch-
was zieh

' ich denn an ? Liebste , einzige Lisette, hilf — was
soll ich anzichen? "

Sie schlüpfte nach vielen wenn und aber in ein schnee¬
weißes Negligee mit weißen Spitzen und weiß seidenen Bändern,
brachte recht geschickt ihrem schönen Haar eine künstliche Ver¬
wirrung bei und sah ihr Spiegelbild sehr kritisch an. Sie
wollte ihm gefallen ; er sollte sie bewundern — sie hielt es
für selbstverständlich , daß er sie bewunderte. Alle Männer
thaten es. Alle. Und er , Fritz — — hatte schon zu
ihren Füßen gelegen. — Sollte cs so schwer sein, ihn zurück
in ihre Arme zu führen?

Mit kurzen , leichten Schritten tänzelte die Schauspielerin
durch ihren Salon, nicht ohne vor dem mächtigen Spiegel,
dem jüngsten Cadeau des Prinzen Arthur , stehen zu bleiben;
dabei nickte sie einem trübselig dreinschauenden Aeffchen zu,
das an langer Kette verdrießlich auf einer seidenen Decke hockte.

„ Morgen , Millie, " flüsterte seine Herrin ; und das Tier¬
chen fletschte die Zähne und knurrte boshaft . Es konnte augen¬
scheinlich seine schöne Gefängniswärterin nicht leiden.

„ Morgen Millie ! Morgen Millie ! " krächzte es aus
dem blumcngeschniückten Erker heraus . Und dann ein
schnarrendes, abscheuliches Lachen und „ allerliebst ! wirklich
süß ! " und dabei wiegte sich Jacko, der Papagei , phlegmatisch
in seinem Ringe und seine listigen Augen blinzelten ordentlich
lüstern die weiße Gestalt an.

Die Bellona sagte sich zum vierten Mole schon, daß sie
nie so ruhig gewesen als in diesem Augenblick , und daß sie
sicher sei, er gehöre ihr in längstens einer Viertelstunde. Sie
sagte sich

's wieder, als sie jetzt vor der Thür zu dem rosa
Boudoir stand, die Linke auf das stürmisch klopfende Herz
gepreßt, während die Rechte auf der Klinke ruhte . Und auf
einmal war sie ganz blaß — sie hätte wirklich roten Puder
auflegen können.

Sie war eingetreten, zögernd schob sie die Portieren
auseinander — wie ? Hatte er sie noch nicht bemerkt ? Noch
nicht? Er saß aus dem Rokoko -Divan , vor dem gestern der
gute Wrangentan gekniet und ihr die schönste Liebeserklärung
in's Ohr geflüstert, die sie nur je gehört. Er war ja ganz
nett, verstand es, mit seinen Geschenken stets ihren Geschmack
zu treffen, und zweimalhatte er schon ihre recht beträchtlichen
Rechnungen bei der Clemms und der Hofputzmncberinbezahlt,
ohne auch nur zu fragen, obgleich sie die doppelte Höhe des
Betrages von ihm gefordert, aber-

Und er hat sie noch nicht bemerkt.
(Fortsetzung folgt .)

Immobil - Verkauf.
Osternburg . Die der Frau Ww.

Paradies und deren Sohn , Fuhr¬
mann Friedrich Paradies Hierselbst
gehörigen

Immobilien,
Wie solche zuletzt am 22 . v. Mts.
in diesem Blatte naher beschrieben
sind , sollen am

Donnerstag,
den N4 . SePtbv . d. Js .,

nachmittags 6 Uhr,
in Gr atz (früher WillerS ) Wirts¬
hause an der Bremer Chaussee noch¬
mals zum öffentlich meistbietenden
Verkauf ausgesetzt werden und wird
in diesem Termine der Zuschlag
erfolgen.

E . Memme », Aukt.

Zur Probe
vers . Weingrosihdl . bei Bingen a . Rh.
12 versch . Sorten:

5 Fl. I Reinhessischen Weißwein,
5 Fl . I Rheingauer do.,
2 Fl . ächten Jngelheimer Rotwein

zu ^ LS . — inkl . Kiste ab Station.
Erste Bestellung unter 0 . l. . 106 durch die

Exped. d. Bl.
In den nächsten Wochen erhalten wir wieder

die anerkannt vorzüglichen

Speisekartoffeln.
Bestellungen erbitten baldigst. KleineProben

geben ob.
Paul Danckwardt.
I . D . Millers.

kertick. venker 's kestaursnt,
Donnerschweerstr. 66.

WslSi!berstahl -Rasier!jlefferNo.57,LL !B!
vom besten englischen Silberstahl , fein hohlgeschliffen und abgezogen, fertig zum Gebrauch,
für jeden Bart passend. 4 Jahre Garantie , per Stück nur Mk . 1 .75 . Jedes Messer,
welches nicht gefällt, nehme sofort wieder retour. FeinstesRasiermesser- Etui
mit Golddruck, 20 Pfg . Original Streichriemen , zum Schärfen der Rasiermesser, einfach
Mk. 1,25, doppelt Mk. 2,— . Gchärfmasie dazu, per Dose 50 Pfg. Rasierpinsel
75 Pfg. Rasiernapf von Britcmnia, nie rostend, per Stück 75 Pfg. FeinsteNasier-
feife. per Stück40 Pfg . Oelsteine zu Mk . 3,50 bis Mk . 7.50 . Alte Rasiermesser werden
sauber geschliffen und repariert . Versandt gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung des Be¬
trages . Briefmarken nehme in Zahlung . Neueste Preisliste über sämtliche Stahlwaren,
Waffen. Optik, mechanische Spielwerke, Gold - und Silberwaren gratis und franko.

Max Kirberg , Solingen , Ztahlwaren -Fabrik und Versandt-Geschäst.
Waren -Verfandt nach allen Ländern der Welt,

Oesfentkicher Verkauf.
Zwischen«!)». Der gesamte bewegliche

Nachlaß des weil. HeuermannsD . Stamer
zu Ohrwegerfeld , als.

S Ziegen,
1 Schrank, 1 Hausuhr , 2 Betten , 1 Koffer,
1 Kiste , 1 Tisch , 2 Schiebkarren, 1 kupf.
Kessel , 1 Sense . 1 Hausichel, sowie mehrere
sonstige hier nicht namhaft gemachte Gegen¬
stände, auch xlm . 3000 Pfd . gutes Kuh-
heu, 3 Sch . S . Kartoffel » und eine Partie
Roggen in Garben,

soll am
Sonnabend , Len 26 . Septlir d. I .,

nachm . S Uhr auf.,
an Ort und Stelle öffentlich meistbietendver¬
kauft werden, wozu Kaufliebhaber einladet

I . H . Hinrichs.
Prima Pökelfleisch , Psd . 40 H, faß¬

weise bedeutend billiger.
Prima Speiss -Talg Pfd . 35 L
Bestenammerl . Speck, Pfd. 65 bei

mehreren Pfunden billiger.
Prima Flomeu -Schmalz , Psd . 45
FeinsteTafel - Süsirahm - Margarine,

Pfd. 50 , 60 und 70 H.
GrobeGraupen , Pfd. 10
GrobenReis , 2 Psd . 25
Nene grüne Erbsen, Tafel -Linsen u.

weihe Bohne » empfiehlt billigst
Pank Danckwardt.

Burhave . Ein im hiesigen Orte schön
belegmes

Geschäftshaus
habe ich mit beliebigemAntritt unter der Hand
zu verkaufen.

Die Gebäude sind fast neu, gut und
praktisch eingerichtet und ist namentlich ein
großer Laden vorhanden.

Diese Besitzung ist mit Recht zum Ankauf
zu empfehlen und bemerke ich noch , daß eventl.
auch ein großer Teil des Kaufpreises im
Immobil gegen Hypothekbestellung stehen
bleiben kann.

Nähere Auskunft erteilt gerne
Martens , Nchstllr.

Umständehalber zu verkaufen
mit Antritt zum 1 . November
d . I . oder später ein zu zwei
Wohnungen eingerichtetes

Haus mit Garten
an der Haarerreschstratze ; event.
sind beide Wohnungen noch znm
1. Novbr . d . I . zu vermieten.

E Memmen , Aukt.
Keine Küche ohne

Di' . Okikkk's Salicyl ä 10 Pfg.
schützt 10 Psd . eingemachte Früchte gegen
Schimmel. Rezepte gratis von llrnsi ttoyor.

Bäckerei zu verkaufen.
Eine im Stadtgebiet günstig bclegene

Bäckerei habe ich mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

G Memmen , Aukt.

Zn verkaufen mit Antritt zum
1 . Mai d. I . eine zu Etzhorn am
Etzhornerwege — Haseln —
belegene

Stelle,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen einge¬
richteten Wohnhause und reichlich 7 Sch . S.
Gartenland bester Bonität.

Näheres durch
E . Memmen . Bergstr . 5.

Preiswert zu verkaufen an der
2 . Kirchhofstratze

Haus mit Garten
unter günstigen Zahlungsbedin¬
gungen.

E . Memmen , Bergstr . 5.

Verz . Drahtgeflecht, Spaten,
Forken, Schaufeln , Harken

empfehle billigst.
Staujir. 7. W . Darmemarm.
Preisverzeichnis über prima
Gummi -Ware»

versendet gegen 10 Pfg.-Marke
I . B . Fischer, Frankfurt a. M . Nr . S».

Wer an (Fallsucht, Krämpfen u.
anderen nervösen Zu-
ständen leidet, verlange

Broschüre darüber. Erhältlich gratis u. franko
durchdieSchwanen -Apotheke, Frankfurta . M.

Täglich frisches Rosifleisch empfiehlt
I . Spiekermarm, Kurwickstraße26.



I

Damm -Fahrrad,
neu, erstklassiges Fabrikat , umständehalber sehr
billig zu verkaufen . Nachzufragen

Heiligengeiststraße 20 a, Ecke Nelkenstr.
Von jetzt Lns mm

10. Oktober
ermäßigte Preise auf

Kinderwagen,
. Lehnstühle , Wasch- und
r Reisekörbe

und alle SortenKörbe.
Preise im Fenster ! !

l.kbmsnn, Korbmacher . Gaststr. 10.

Neue VollheriM
' IS Stück von 48 H an, Vi Tonne
von 24 V- T . 14 '/i T.

9 -E , Vs T . 5 Vis T . 3,25 Post-
doss 1,25 ^ an, neue saure und Essig¬
gurkenStück5 u . 6 H, Schock 2,75 u . 3,25
Preisliste gratis und franko.

Dänische Fisch -Großhandlung.
Inh . : H . Brann. _

Vas Möbel-, Spiegel- und
Polsternnren-Läaer

non Ermst DrweüÄaB,
Heiligcligeiststrafie 25,

empfiehlt sein Lager fertiger Polster¬
waren angelegentlichst.

Sofas , Wiener Rohr - und Stroh-
stühle. Schränke, Pulte , Bettstellen,
Matratzen, Tische, Spiegel in jeder Aus¬
führung zu den billigsten Preisen.

S Geheilt S
vom Unterzeichneten werden Krauipfader-
geschwnre und offene Bsinschäden nach
langjährigen Erfahrungen . Nosvo.

Atteste von Behörden, Pastoren, Armen¬
verwaltungen , Krankenkassen , sowie ärztlichen
Autoritäten jederzeit zur Verfügung.

Noevs.
Zu vuswärtigen Sprechstunden werden nur

Patienten zngelassen, welche sich vorher schrift¬
lich gemeldet haben.

1 . 6. Nökve,

Reparaturen
an Fahrrädern

werden in eigener Werkstätte am besten und
billigsten ausgeführt.

Großes Anger in Erlab,keilen.
0 . 83r8km3rm,

_ Ackiternstr . 59.
41oürrr8,nri-

HMZ
neulrenzs., Eisenkau, mit grüßt.
Tonfülle, in schwarzod. Nutzk.,^lies. -.Fakrilpr . unt . -lvjähr .Ga-
rantic ,gegenTbeilz.mts. Mk. 20

- Preiserh ., nach auswärts fr?.,'
Probe (Neicrcnzen u. Katal . gratis»

! ! Zwiebeln ! !
kann sofort kleine und große Posten billigst
abgeben . I . M . H . Nest , Ziegelhosstr. 5.

Glnhlicht-
Strumpfe bester Qualität , fl Stück

1,ÄS Mark,
empfiehlt

lwg. Neysr,
Das Möbelgeschäft

vou

Haarenstrafze29 b,
empfiehlt angehende» Haushaltungen sein Lager
sämtlicher Wolstermöliek angelegentlichst.

Solas von 50 ^ an, Htohrstuhke in ollen
Preislagen , Spiegel in großer Auswahl , so¬
wie Schränke , Bettstellen , Waschtische rc.
zu billigen Preisen.

Das Anfpokstern alter Wööek fertige
zut und billig an.

Zu verk. 2 zwcist . Häuser an angenehmer
Lage, desgl. ein 1 Vs stock . Haus , allem Garten,
teils sehr groß . H . Eilers , Kanalstr . 1.

Osternbnrg. Zn verkaufen schöne
Birnquitten . Larmouiestr. 5.

Veyeichnis der von der Weser fahrenden Oldenburger Seeschiffe
lRachdruS «erboten .I

D ' Name des Schiffs und Rains und Wohnort
A§

<W
§BlLs des Kapitäns des KorrespondenzreedersZ .L

A
«S
Z

i ,Aktiv "
, I . F . Dröst A . H . Arnold, Brake 1873 H.

E.
266

2 ,Adels "
, D . Langhoop E . Tobias, Brake 1869 837

3 ,Adler "
, H . Steenken H . C . Meiners, Brake 1873 H- 251

4 ,Adonis " , F . Oltmanns D . Haye, Brake 1878 H- 411
5 ,Allda "

, E. Trüper E. Tobias, Brake 1878 E. 1655
6 .Aniurone "

, H . Moriffe E . Haye , Brake 1892 S. 1339
7 ,Anuu "

, I . Christians
„rllnnu Ramien"

, I . Kühne
.Apollo ", C . Weiße

D . tom Dieck, Elsfleth 1892 S. 1391
8 E. tom Dieck, Elsfleth 1890 S. 1242
9 Ad . Schiff , Elsfleth 1881 E. 1124

10.Arnold ", H. Veeken Ad. Sckiff , Elsfleth 1868 E. 826
11 .Atlleus ", I . Bohle I . G. Lübken, Elsfleth 1881 H-

S.
629

12 .Atlantic "
, I . G . Gruber G . Eilers, Brake 1892 1032

IS .Augusts "
, A . Ammermann I . H. Nicolai , Brake 1863 E. 1292

11 .Au . ora"
, I . Zimdars C . Paulsen, Bremen 1865 E. 1099

15 „Baldur"
, I . Mohrschladt G. Eilers, Braks 1883 H- 693

16 „Bussard", I . Utecht Ferd . Thyen , Brake 1891 H- 350
17 „6 . Baulssn"

, H . SchniedersC . Paulsen, Bremen 1870 E. 680
18 „C'allao" , G . O. Köster A . H . Arnold , Brake 1885 S. 978
19 „Oart", C . Schoemaker C . Winters, Bremen 1881 E. 958
20 „Oerastes", A . Peters I . G . Lübken, Elsfleth 1868 E. 571
21 „Odartotte", G . Bohndorf Ad . Schiff , Elsfleth 1890 E. 1243
22 „Oonoordia" , D . Segebade I . G. Lübken, Elsfleth 1890 E. 1250
23 „Oonstauro"

, A . Spicske Gebr . Hustede, Elsfleth 1877 E. 978
24 „Ooriolanus" , I . Gotting I . H . Ramien, Elsfleth 1876 E. 1006
25 I ) . „Ooroua" , G . WittenbergD .-R . Columbus , Elsfleth 1882 E. 1396
26 „Oorotliea" , A . Gicseke I . G . Lübken, Elsfleth 1870 E. 1016
27 „Ltiss"

, W . Frerichs
„LIiu Niooiui", H . Sawahn

C . G . Beermann, Elsfleth 1891 St. 877
28 I . H . Nicolai , Brake 1868 E. 591
29 „Biso" , I . La» mers I . H . Nicolai , Brake 1863 E. 488
30 .Amilitz" , H . Sandersfeld N. Ahrens , Brake 1861 E. 948
31 „Lina ", D . Braue Ad . Schiff , Elsfleth 1891 S. 1096
32 „Linst u . OeorZ", T . Buse H. Arnold , Braks 1859 H. 113
33 „Lallrnolll "

, I . de Boer C . Winters, Bremen 1892 S. 1376
31 „Lullls"

, W. Hartung G . H . Thyen, Braks 1892 H- 180
35 „Lranrästca", G . Pooker H . Arnold , Brake 1872 H- 126
36 „LravL"

, H . Kückens G . Eilers, Brake 1891 St. 1045
37 „Lrsva"

, F . Koopmann G. Eilers, Brake 1882 H- 659
38 „Linst Bisnmroll" C . Braue D . Haye , Brake 1877 E. 968
89 !!„6erdu " , W. Stege G . Eilers, Brake 1885 H- 735
40 „Osinrania"

, I . de Vlies H . Arnold , Braks 1874 H- 158
41 „Hanna lleve "

, G . Reineke C. Ncynabcr , Elsfleth
I . Hendorsi , Brake

1890 E. 1372
42 „Neun;'" , C . Averdam 1874 E. 868
43 „Nsroules", Neemts C. Paulsen, Bremen 1871 E. 561
44 „N)'ou "

, I . H . Biester C. Neynaber , Elsfleth 1891 S. 1140?
15 „ ,7 . N . Lioolai", H . Ummen

„ Industrie " , I . Kirchhofs
I . H. Nicolai , Brake 1881 S- 1038

46 Ad . Schiff , Elsfleth 1872 E. 1642
47 „Irene"

, H . Schumacher
„Latinka " , W. Köhler

Gebr . Hustede, Elsfleth 1891 S. 1066
48 I . D . Ahlers, Elsfleth 1874 E. 805
49 „Lalle Ontario"

, W. Pundt
„Lina "

, H. Kayser
„Lina ", W. Bootsinann

D . Haye , Brake 1868 E. 1047
50 C. Paulsen, Bremen 1871 E. 1199
51 A . Tobias, Braks 1868 H- 238
52 „Lorelev"

, A . Heyemann I . D . Ahlers , Elsfleth 1891 S. 1040
53 „Llaxdalsns "

, B . SchoemakerE. Tobias, Brake 1868 E. 1281
51
55
56
57
58
59
60

„Llagnat ", Fr . Ostermann
„LlarZa", H . Winter
„Mini "

, Th . Tiedken
„Nona "

, C. Fesenfeld
„Llontana"

, K. Heyenga
„Nautilus ", I . Assing
„Oberon"

, H . Freese

G. Bolte, Elsfleth
G. Eilers, Brake
E. Schaffer , Elsfleth
I H . Nikolai , Brake
A . H . Arnold , Brake
A . H . Arnold , Brake
G. Bolte , Elsfleth

1885
1889
1882
1878
1875
1878
1878

E.
S.
H.
E.
H.
E.
E.

965
1017
789

1045
481
725
731

61 „OlZa"
, D . Hilsers E. tom Dieck, Elsfleth 1892 St. 1106

62 „Otilds"
, H . Plate H . G . Dcetjen , Elsfleth 1885 H. 887

63 „Ballas"
. C . Kückens C. G . Beermann, Elsfleth1877 E. 602

61 „Banama"
, H . Ackermann A . H . Arnold , Brake 1869 H- 411

65 „Lax "
, I . Ziemers

„Bisllo" , H . Schwegmann
I . H . Hustede , Elsfleth 1891St. 1357

66 E. Schaffer , Elsfleth 1876 E. 1075
67 „Briinus" , B . Reumann I . Hendorff , Brake 1891 St. 1059
68 „Brok. Lovb ", O. Diekmann

I ) . „Bbeinland "
, H . Willens

„lüalto ", O. Genters

C . Winters, Bremen 1891 S. 1400
69 RabienL Ltadlander, Brake1885 E. 567
70 C. Paulsen, Bremen 1869 E. 1198
71 „Butbin"

, H . Hanier C . Winters, Bremen 1865 E. 1138
72 „ Santiago"

, G . Meyer E. Tobias, Brake 1856 E. 460
73 „Saturnus "

, H . Müller A. H . Arnold , Brake 1876 E. 869
71 „ Solide"

, H . Rciners Gebrüder Hustede, Elsfleth1884 E. 825
75 „Lteiara "

, D . Schumacher G. Bolte, Elsfleth 1890 E. 1355
76 „Llisodor" , Johs . Grube Ad . Schiff , Elsfleth 1868 E. 410
77 Aitauia "

, D . Schicrloh C. Neynaber , Elsfleth 1889 E. 1063
78 „Litton "

, H . Schoon G . Bolte , Elsfleth 1878 E. 728
79 „Viotoria"

, H . Wiese G . Eilers, Brake t884 H.
E.

713
80 !„VuIoan", A . Hartmaun

„^Viudsbraut"
, H . Haase

A . Tobias, Brake 1855 113
81 C. Winters, Bremen fl877 E. 1253

Letzte Nachrichten

17/9 in Hamburg von Havre.
9/8 in Guayaquil von Liverpool , best
11/8 von Montevideo nach Jquique.

von Sidney nach London.
10/8 von Santos nach Taltal.
11/7 in Rockhampton von London.

28/8 in Hamburg von Jquique, ladet Salz nach Rangoon.
15/9 in Port Elisabeth von Christiania.
26/8 in Hamburg von Corinto , Cedergund Furtic.
80/7 in Rio Grande, ladet nach Newyork.
10/9 von Rangoon nach Rio, Reis.
15/7 in Brisbane von London , best, via Newcastlenach Panama.
24/7 von Hamburg nach Fremantle, 28/7 Bsachy Head passiert.

5/8 in Newyork von Hongkong , ladet nach Brisbane.
16/9 von Tocopilla nach Hamburg, Salpeter.
26/8 in Frederikstadt von Dünkirchen , ladet Holz nach Australien.
12/8 in TomS von Rio, best, von Costaricanach Europa.
23/7 von Hamburg nach Punta Arenas.
10/9 von Las Palmas nach Savannah.
25/6 von Frederikstadt nach Adelaide , 9/7 auf 49 ° N. 8° W.
5/8 von Rio nach Apia—Europa.
16/7 von Kubikenborg nach East-London , 4/8 St . Catharines Point passiert.
16/9 in Cork von Talcahuano, Weizen.
29/6 von Leonka nach Punta Delgado f. O.
31/7 von Punta Arenas nach Weserleuchtturmf. O., Cedem.
7/9 in Carlscrona von Brake.
28/3 in Jquique von Cardiff , Kohlen.
ö/9 in Macan von Psrnambuco, ladet Salz nach Rio.
20/7 in Riga von Brake.
10/6 von Devonport (Tasmanien) nach London.
28/8 von Cardiff nach Santos , Kohlen.
4/8 von Rio nach Newyork , best , nach Java , Kistenöl.
15/9 von Pisagua nach Charleston , Salpeter.
14/9 in Hamburg von Archangel.
17/9 in Hamburg von Junin , Salpeter.
2/9 von Capstadt nach Savannah—Europa.
17/8 in Santos von Hamburg.
3/7 von Caleta Bueno nach K. f. O.
1/7 in Punta Arenas von Santos.
29/8 von Arbacka nach Adelaide , 4/9 auf 52 ° 33' N. 3° ZV ' O.
14/6 von Bordeaux nach Mazatlan, 18/6 von Point de Grave.
9/9 in Gothenburg von Rotterdam.
16/9 von Newyork nach Adelaide.
19/9 in Taltal von Dunedin.
19/9 in Bremerhaven von Methil.
8/7 in Jquique von Blyth.
6/9 in Hiogo von Philadelphia, Kistenöl.
12/7 von Freemantlenach Cardiff.
14/8 von Rio nach Adelaide , frachtsuchend.
5/9 in Hamburg von Punta Arenas, Cedem.
11/7 von Rio nach Jquique—Europa.
12/8 in Rio von Hamburg.
25/7 in Fremantle von Hamburg.
31/7 von Rio nach Taltal , best, nach Europa.
1/9 von Taltal nach K. f. O., Salpeter.
22/5 von Punta Arenas nach Europa.
6/6 von Altata nach Europa.
12/5 in Brake verkauft nach Rußland.
1/9 von Barry nach Capstadt , Kohlen.
23/8 in London von Adelaide.
16/5 von Santos nach Jquique, 25/3 von Montevideo.
9/9 von Hamburg nach Cardiff.
18/9 von Braks nach England.
27/8 von Geste nach Capftadt , Holz.
11/8 in Antwerpen von Caleta Buena.
6/8 auf 9° N. 25° W.
>3/8 von Cardiff nach Capstadt.
13/7 in Freemantlev . London , befr. via Newcastle n. Panama-Costarica -Eurova.8/9 Von Geste nach Port Natal, Holz.
5/7 von Mahalilla nach Hamburg.
10/3 von Rio nach Savannah—Europa.
18/8 in Caleta Bueno von Santos , befr. nach Europa.
8/8 von Hamburg nach Rio, 17/8 Portland passiert.
12/9 in Bremen von Brake.
16/9 von Tacoma nach Guayaquil.

Diese Liste erscheint jeden Dieusiag (oder Mittwoch) . - H . ^ Holz: E .-- - Eisen ; S . -- Stahl: 1 Req.-Tons - -- 2,83 obw

für feiusles natürliches Mineralwasser einer älteren, rsrwmmisrLen
«W Brnnnemmternehmnng gesucht . Wagen und Pferde erwünscht . Nur primaW Firmen finden Berücksichtigung.
W Offerten unter „Mineralwasser 1888"
W L Vogler , A . -G -, Köln. befördern Haasenstsin

Steinpilze
kauft jedes Quantum zu hohen Preisen

I . Bruns , Wallstraße 25.
Etzhorn. Zu verkaufen 7 sechs Wochen

alte Ferkel. G . Ehukern.
Vers. Anweisung
zur Rettung von

Trunksucht.
IU. Bsiksnköl'g , Berlin, Steiumetzstr . 29.

Unentgeltlich

Ohmstede. Zu verkamen 8 Ferkel,
7 Wochen alt. G . Hotes.

Honig
in Körben n . Fässern kaufe fort¬
während zu dem allerhöchsten
Preise . Körbe können sofort
entleert Zurückgegeben werden.

H . Weinberg , -vumboldtstr. 36 .

§ Wegen vorgerückter Saison verkaufe ^
M die noch auf Lager habenden A8 Nasrmaun scheu §
8 Räder §
U zu herabgesetzten Preisen.
8 kil. I.. ks^ei-sbsoli. A«rmrrrmrrRNW »««««
» » » » « « » » « « , « « » «

8 S^er Modelle ß
A von Damenrädern find eingetroffen . W
G Einige 96er Räder zu 180 . O
d W . l. . ZsMsbseli . H
SMUGMHKSAKASSSS

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Nr. Max Zwickert, für den lokalen Teil rc. : R. Eckert , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf . SänUliFin Oldenburg.
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